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Der ZP berichtet
Liebe SAM-Mitglieder!

Ein Jahr SAM-Zentralpräsident,

viel erlebt, erfahren und so einiges
gelernt. SPOKO-, Arbeitsgruppen-
sitzungen, einige Sportanlässe und
Vorstandssitzungen liessen mir zeigen,
was im SAM alles abgeht, und ich
konnte dabei den Puls schon recht gut
fühlen. So kann ich bereits schon vom
einen oder andern aus Erfahrung etwas
in die Zukunft nehmen.
Zukunft deshalb, weil ich nach 370
Amtstagen an der 87. DV in Hasle bei
Burgdorf weiterhin als Zentralpräsident
des SAM gewählt wurde. Die Vorberei-
tungen zu meinem ersten Vorsitz des
wichtigsten SAM-Organs liessen mich
alles andere als ruhig bleiben. Mit recht
erhöhtem Puls und einem Rumoren im
Bauch eröffnete ich die 87. Delegier-
tenversammlung in der Mehrzweckhal-
le in Hasle. Dank der Mithilfe von Bruno
Siegenthaler und Stephan Kessler, die
mir bei den Traktandenvorbereitungen
geholfen haben, ging die DV recht gut
über die Bühne. Mehr über die 87. DV
in diesem MJ. Nach der Beendigung
des letzten Traktandums 14, allgemeine
Umfrage, ging es mir dann sehr schnell
wesentlich besser. Beim Aperitiv,
welcher trotz ungünstiger Wetterlage
draussen stattfand, bekam ich doch
von einigen Delegierten – «das war
doch gar nicht schlecht» – aufbau-
endes Lob. Für das in mich gesetzte
Vertrauen möchte ich mich hiermit
nochmals bestens bedanken. Und
werde weiterhin versuchen dem SAM
mit bestem Wissen und Gewissen ein
nutzbringender Zentralpräsident zu
sein.
Recht herzlich möchte ich mich
nochmals bei Erich Utz, Präsident der
Sektion 118 Hasle-Rüegsau Emmental,
bedanken, er hat der 87. SAM-DV mit
seinem Helferteam einen tollen Anlass
vorbereitet. Die MZH, die Unterhaltun-
gen, das Apéro wie das Essen waren
ohne Fehl und Tadel. «Merci viumau!»

In diesem Sinne grüsst euch euer
ZP Markus Bütler

Schweiz . Auto- und MotorrAdfAhrer-VerbAnd

Protokoll der 87. ordentlichen Delegierten-
versammlung des Schweizerischen
Auto- und Motorradfahrer-Verbandes (SAM)
vom 26. April 2014 in der Mehr-
zweckhalle in 3415 Hasle bei
Burgdorf

Die 87. ordentliche Delegier-
tenversammlung des Schwei-
zerischen Auto- und Motorrad-
fahrer-Verbandes (SAM) vom
26. April 2014 wird um 9.40 Uhr
durch den SAM-Zentralpräsi-
denten, Markus Bütler, eröffnet.

er begrüsst die anwesenden delegierten
und Gäste und bedankt sich bei der Mu-
sikgesellschaft hasle-rüegsau für den
musikalischen Auftakt. er übergibt das
wort an erich utz, den Präsidenten der
gastgebenden Sektion hasle-rüegsau/
emmental.
erich utz begrüsst seinerseits die de-
legierten und Gäste im emmental. er

erwähnt, dass er eine junge, aber dafür
sehr aktive Sektion präsidiert, die zurzeit
94 Mitglieder zählt. obwohl erst im Jahr
2000 gegründet, organisiert der Verein in
diesem Jahr bereits sein 12. Motocross
und nur einen Monat vorher also auch
noch die delegiertenversammlung. der
oK-Präsident bedankt sich beim anwe-
senden Gemeindepräsidenten für die gute
zusammenarbeit und die zurverfügung-
stellung der schönen Anlage für die dV. er
bedankt sich ebenfalls bei der Musikge-
sellschaft hasle-rüegsau, bei den Spon-
soren, die den Anlass unterstützen, und
bei den helfern für die tatkräftige Mithilfe.
Abschliessend wünscht er den Anwesen-
den eine gute delegiertenversammlung
und hofft, alle am 24./25. Mai am Moto-
cross hasle-rüegsau anzutreffen. erich
utz erhält einen herzlichen Applaus.

walter Scheidegger, der Gemeindeprä-
sident von hasle, überbringt die Grüsse
der Gemeinde. er stellt die Gemeinde
hasle kurz vor und erwähnt unter ande-
rem, dass hasle und rüegsau zwei ver-
schiedene Gemeinden sind. hasle ist gut
durch den ÖV erschlossen und hat u.a.
gute restaurants. hasle ist sportlichen
Veranstaltungen gegenüber positiv ein-
gestellt. zum Schluss wünscht der Ge-
meindepräsident den Anwesenden eine
gute delegiertenversammlung und der

Sektion hasle-rüegsau ein erfolgreiches
Motocross im Mai.
er erhält einen kräftigen Applaus, einen
SAM-wein und eine SAM-ehrengabe.

Der SAM-Zentralpräsident, Markus
Bütler, blickt auf sein erstes Amts-
jahr zurück
er erklärt, dass es für ihn nicht einfach
war, ins Amt zu finden, und er froh war,
von seinen zentralvorstandskollegen un-
terstützung zu erhalten. Selbstkritisch
meint er, dass er noch etwas zeit braucht,
um den erwartungen an ihn gerecht zu
werden.
Markus bütler beleuchtet das Sektions-
wesen und weist darauf hin, dass auch
der SAM von seinen Mitgliedern lebt. Je
mehr ein Verein oder Verband seinen Mit-
gliedern bieten kann, umso mehr kann

daraus eine enge bindung entstehen.
im SAM zeigen viele der Sektionen, wie
wichtig das ist, und leben das auch vor.
der zentralpräsident sieht es als wichtige
Aufgabe an, nebst der Anwerbung von
neuen Mitgliedern und der Akquisition
von Sponsoren und inserenten auch den
wieder- und weiteraufbau von kränkeln-
den Sektionen zu unterstützen. Vor einer
Auflösung sollte eine fusion mit einer
nachbarsektion ins Auge gefasst werden.
Aufgrund telefonischer Kontakte durfte er

erfahren, dass die Sektionsverantwortli-
chen diesem Vorhaben durchaus positiv
gegenüberstehen. durch solche fusionen
kann neue Aktivität erwachen.
Allerdings weist er anhand eines kon-
kreten beispiels einer Sektion darauf hin,
dass es für die Vorstandsmitglieder sehr
zermürbend sein kann, mit grossem Auf-
wand Aktionen und Anlässe zu organisie-
ren, um dann nur eine handvoll Mitglieder
anzutreffen.
der zentralpräsident kommt kurz auf die
Swiss-Moto zurück und dankt Philipp
Kempf und seinem team mit einem gros-
sen «Merci Viu MAu» für den enormen
Aufwand vor, während und nach der Aus-
stellung.
Markus bütler bietet den Sektionsverant-
wortlichen die unterstützung des zen-
tralvorstandes an. Mit der Mithilfe aller

Die Musikgesellschaft Hasle empfing die Delegierten in der Mehrzweckhalle
Hasle bei Burgdorf.

Diese alten Motorräder liessen das Motorradfahrerherz höher schlagen .. .
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können wir weiteren Jubiläumsjahren
entgegensehen.
Der Zentralpräsident meint aber, dass
der SAM auf dem richtigen Weg ist. Das
erläutert er am Beispiel von einigenAnläs-
sen, an denen er zu Gast war: Der IMBA-
Kongress in St. Gallen, organisiert von Sil-
via Kempf und Ursi Schläpfer, war für alle
Teilnehmer so eindrucksvoll, dass diese
sicher noch lange mit Begeisterung daran
zurückdenken werden. Die Meisterfeier in
Grub verdient den Namen «Meisterlich-
meisterfeier», da es ein top durchdachter
Anlass vonA bis Zwar.Für die Supermoto-
Night in Roggwil oder dasMotocrossWoh-

len findet er das Attribut «gewaltig». Die
Fahrer an den Sportanlässen sind die Zu-
kunft und Markus Bütler ruft dazu auf, zu
diesem Gut Sorge zu tragen.Man soll den
jungen Mitgliedern helfen und dasWissen
weitergeben, sie aber selbst entscheiden
lassen, was sie von uns annehmen und
was sie selbst einbringen möchten.
Abschliessend bittet der Zentralpräsident
um die Beachtung der Tischauflagen, die
dann im werbeträchtigen SAM-Plastik-
sack versorgt werden können. Den Zur-
verfügungstellern dankt er herzlich für
die nette Geste.

Mit dieser Einleitung eröffnet der Zentral-
präsident Markus Bütler die 87. ordent-
liche SAM-Delegiertenversammlung. Im
Folgenden begrüsst er alle Anwesenden
recht herzlich. Einen besonderen Will-
kommensgruss richtet er an unsere Gäs-
te: Walter Scheidegger, Gemeindeprä-
sident von Hasle; Markus Rothenbühler
von der solution+benefit GmbH; unseren
SAM-Ehrenpäsidenten,Bruno Siegentha-
ler; unsere SAM-Ehrenmitglieder Bruno
Hollenstein und Beat Schauwecker; un-
sere SAM-Funktionäre, GPK: Kurt Stä-
heli, Schiedsgericht: Markus Hirt, Sonja
Badertscher und Heinz Hildbrand, Sport-
kommission: Felix Büeler, Elmar Fraefel,
Martin Schläpfer und Nick Hildebrand;
Zentralvorstand: Gisela Hilfiker, Philipp
Kempf und Stephan Kessler; Zentralver-

waltung: Monika Kessler; Medienvertre-
ter: Ernst Marti von der Wochenzeitung
Emmental.
Entschuldigt haben sich unsere Gäste
Ruth Ackermann undWaltraudWiget von
der Allianz Suisse; Ralph Meyer von der
solution+benefit GmbH; SAM-Ehrenprä-
sident Paul Bogni; SAM-Ehrenmitglieder
Klaus Schmidiger und Roger Uhr; Mit-
glieder von SAM-Gremien; GPK: Daniel
Reimer; Sportkommission: Roland Brotz-

ge, Marcel Gsell, Andy Heierli, Markus
Humbel, Ulli Woelk und Oliver Zoller; die
SAM-Sektionen Altstätten, Bazenheid,
Bülach, Herisau, Hinwil, Burgau b. Flawil,
Randen Schleitheim, Frauenfeld, St. Gal-

len Freudenberg, ReikuWinterthur, Speer
Weesen Glarnerland, Surselva, Trüllikon,
Mittelthurgau.
Die Ausschreibung zur DV erfolgte im
MOTOR JOURNAL Nr. 1, 2 und 3/2014
und die Einladung mit Traktandenliste
wurde rechtzeitig zugestellt. Dieses Jahr
wurden die Einladungen erstmals per E-
Mail versandt, wo das möglich war.
Eine Änderung der Traktandenliste wird
nicht gewünscht.
Das Protokoll der 86. Delegiertenver-
sammlung in Andelfingen wurde im MO-
TOR JOURNAL Nr. 4/2013 veröffentlicht.
Da bis zum Fristablauf keine Einsprachen
erfolgt sind, gilt das Protokoll als geneh-
migt mit bestem Dank an den Verfasser,
Stephan Kessler. Er führt auch das heuti-
ge Protokoll.

TRAKTANDUM 1:
Wahl der Stimmenzähler und Prü-
fung der Mandate
Als Stimmenzähler werden Bruno Hol-
lenstein (AMC Wil), Roger Salm (MSC

Wohlen),Viktor Koch (MC Dübendorf) und
Stephan Dübi (Racing Gang) bestimmt
und einstimmig gewählt. Gemäss Artikel
22 der SAM-Statuten ist die Delegier-
tenversammlung beschlussfähig, wenn
50% der stimmberechtigten Sektionen
vertreten sind. Es sind heute von den 74
Sektionen deren 43, 3 Ehrenmitglieder
und 4 Kommissionen mit total 81 Man-

datsstimmen anwesend. Somit liegt das
absolute Mehr bei 41 Stimmen und die
Delegiertenversammlung ist statutenge-
mäss beschlussfähig.

TRAKTANDUM 2:
Abnahme der Geschäftsberichte der
Verbandsbehörde
Alle Geschäftsberichte sind in den MO-
TOR JOURNALEN über den Jahreswech-
sel veröffentlicht worden. Einsprachen
irgendwelcher Art sind innert Frist nicht

Zentralverwalter Stephan Kessler und seine Frau Monika beim Empfang der
Delegierten.

Der Zentralvorstand wurde für vier weitere Jahre gewählt: v. l.n.r. SPOKO-
Präsident und Vizepräsident Philipp Kempf, Redaktorin Gisela Hilfiker,
Zentralpräsident Markus Bütler und Zentralverwalter Stephan Kessler.

Gemeindepräsident Walter
Scheidegger überbrachte die
Grussworte der Gemeinde.

OK-Präsident Erich Utz begrüsste die
Anwesenden.

Zentralpräsident Markus Bütler bei der
Einleitung der DV.

GPK-Präsident Kurt Stäheli
verlas den Bericht der
Geschäftsprüfungskommission.
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eingetroffen, weshalb die Berichte mit
dem Dank an die Verfasser als vollum-
fänglich genehmigt gelten. Zentralprä-
sident Markus Bütler dankt im Namen
aller Gremien für das Vertrauen und die
Genehmigung der Geschäftsführung.

TRAKTANDUM 3:
Vorlage der Jahresrechnungen 2013
Die Ergebnisse der einzelnen Jahres-
rechnungen von Zentralkasse, SpoKo-
Kasse und SAM-Sporthilfsfonds werden
durch den Zentralverwalter, Stephan
Kessler, kurz erläutert. Er bedankt sich
zuerst bei Paul Böhi, dem Präsidenten
der Sektion «an der Hulftegg», der in den
Einladungsbeilagen einen Fehler feststell-
te, der leider weder dem Ersteller noch
der GPK aufgefallen war. So musste die
Sporthilfsfonds-Rechnung im Vorfeld der
DV korrigiert werden und weist nun einen
um CHF –.60 besseren Gewinn aus. Ein
kleiner, aber wichtiger Unterschied. Die
Details zu den Rechnungen finden die
Delegierten in den Unterlagen, die korri-
gierte Sporthilfsfonds-Rechnung liegt auf.

A. Zentralkasse
Die Zentralkasse schliesst mit einem
erfreulichen Gewinn von Fr. 77122.84
ab und liegt damit mehr als Fr. 43000.–
über Budget. Dies ergibt ein neues
Gesamtvermögen per 31.12.2013
von Fr. 230437.07. Im Ertrag kommt
einerseits die Beitragserhöhung zum
Tragen. Anderseits konnten bisher
über 300 Mitglieder zurückgewonnen
werden, die bei einem SAM-Partner
von Vergünstigungen profitieren, sich
des Zusammenhangs aber offenbar
nicht mehr bewusst waren. Zum guten
Ergebnis beigetragen hat auch, dass
die Ausgaben noch einmal markant
gesenkt werden konnten. Die Mitglie-
derzahl zeigt das erste Mal seit vielen
Jahren wieder eine steigende Tendenz.

B. SpoKo-Kasse
Eine Zunahme von Fr. 7831.05 führt
zum neuen Gesamtvermögen von Fr.
33528.99 per 31.12.2013.

C. SAM-Sporthilfsfonds
Der SAM-Sporthilfsfonds schliesst mit
der Entnahme für zwei Defizitbeiträge
und den Eingängen von Provision der
Allianz Suisse sowie Veranstalterabga-
ben mit einem kleinen Vorschlag von Fr.
437.90 zum Gesamtvermögen von Fr.
23411.60 per 31.12.2013 ab.
Erläuterungen werden keine verlangt.
Der Zentralpräsident bedankt sich bei
Stephan Kessler für seinen Einsatz. Er
erhält einen SAM-Wein, ein Blumenbou-
quet und einen grossen Applaus von den
Delegierten.

TRAKTANDUM 4:
Bericht und Antrag der Geschäfts-
prüfungskommission; Abstimmung
über die Anträge
Der Präsident der Geschäftsprüfungs-
kommission, Kurt Stäheli, verliest den
Bericht der GPK. Er stellt fest, dass die

Revisionen zu keinen Beanstandungen
führten und alle Buchhaltungen sauber
geführt wurden. Auch die GPK freut sich,
dass sich die Verbandszahlen markant
verbessert haben.

Dem Zentralpräsidenten, der Zentral-
verwaltung und allen Funktionären wird
für ihre umsichtige und grosse Arbeit
der Dank ausgesprochen. Seitens der
Delegierten wird dem dargelegten Rech-
nungsbericht und den Anträgen auf Ge-
nehmigung der Rechnungen schliesslich

einstimmig und ohne Enthaltungen zuge-
stimmt.
Zudem wird dem Zentralpräsidenten,
dem Zentralvorstand, der Geschäftsprü-
fungskommission, der Zentralverwaltung

sowie der Sportkommission einstimmig
Décharge erteilt.

TRAKTANDUM 5:
Wahlen
Dieses Jahr ist einWahljahr.
Für den Zentralvorstand stellen sich für
eine weitere Amtsperiode zur Verfügung:
Gisela Hilfiker, Redaktorin; Philipp Kempf,
SAM-Vizepräsident und Sportpräsident,
sowie Stephan Kessler, Zentralverwalter.
Der Zentralpräsident empfiehlt den An-
wesenden die drei in globo zur Wieder-
wahl.
Gisela Hilfiker, Philipp Kempf und Ste-
phan Kessler werden von den Delegier-
ten einstimmig und mit Applaus für eine
weitere Amtsperiode im SAM-Zentralvor-
stand gewählt.
Der SAM-Vizepäsident, Philipp Kempf,
schlägt den Anwesenden vor, Markus
Bütler für eine weitere Amtsperiode als
Zentralpräsident zu wählen.
Markus Bütler wird von den Delegierten
einstimmig und mit Applaus für eine wei-
tere Amtsperiode als SAM-Zentralpräsi-
dent gewählt.
Der Zentralpräsident bedankt sich für das
Vertrauen. Dann bedankt er sich bei Phi-
lipp Kempf für sein grosses Engagement
und überreicht ihm einen SAM-Wein
und ein Blumenbouquet. Philipp Kempf
gibt den Dank an sein Team in der SAM-
Sportkommission weiter.
In der Geschäftsprüfungskommission
(GPK) sind durch das Ableben von Max
Kirchhofer und den Rücktritt von Marcel-
lo Di Nicola zwei Posten neu zu besetzen.
Daneben stellen sich als GPK-Präsident
Kurt Stäheli und als GPK-Mitglied Daniel
Reimer zur Wiederwahl.
Kurt Stähleli und Daniel Reimer werden
von den Delegierten in globo einstimmig
und mit Applaus für eine weitere Amts-
periode in der SAM-Geschäftsprüfungs-
kommission bestätigt.
Nebst diesen Wiederwahlen haben sich
auf die Aufrufe im MOTOR JOURNAL und
an den Arbeitsgruppensitzungen erfreu-
licherweise zwei Kandidaten gemeldet,
die sich in der GPK engagieren möchten:
Roman Rüegg, der bereits interimsmäs-
sig im Einsatz war, stellt sich den Dele-
gierten vor. Er ist schon lange im SAM
und kennt die Geschichte des Verbandes
mit Höhen und Tiefen. Mittlerweile ist er
wieder Präsident der Sektion Winterthur.
Er freut sich, seine Kenntnisse der GPK
zur Verfügung stellen zu können.
Wilhelm «Willy» Schneider, der seit 2003
SAM-Mitglied ist, stellt sich ebenfalls
kurz vor und beleuchtet seinen berufli-
chen Hintergrund in der Informatik und in
der Finanzwelt (Revision). Er kann somit
viel Fachwissen ins Gremium einbringen.
Die Delegierten wählen Roman Rüegg

Roman Rüegg (l.) und Wilhelm Schneider wurden neu in die SAM-
Geschäftsprüfungskommission gewählt.

Die Sektionsvertreter nahmen die SAM-Ehrengabe stellvertretend für ihre
Mitglieder entgegen, welche nicht anwesend sein konnten.

Sie wurden geehrt für 5 Jahre Mitgliedschaft im SAM: Jakob Schärer, Alfred
Strehler, Rudolf Strehler, Ernst Keller, Alfred Oberhänsli.
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und Wilhelm Schneider einstimmig als
neue Mitglieder der SAM-Geschäftsprü-
fungskommission. Sie erhalten Applaus
von den Anwesenden und einen SAM-
Wein.
Der Schiedsgericht-Präsident Markus
Hirt und die Gremiumsmitglieder Sonja
Badertscher und Heinz Hildbrand stellen
sich ebenfalls für eine weitere Amtsperi-
ode zur Verfügung.
Markus Hirt, Sonja Badertscher und
Heinz Hildbrand werden von den Dele-
gierten in globo einstimmig und mit Ap-
plaus für eine weitere Amtsperiode im
SAM-Schiedsgericht bestätigt.
In der SAM-Sportkommission gibt es kei-
ne Änderung. Folgende Personen stellen
sich für eine weitere Amtsperiode zur
Verfügung: Philipp Kempf (Spoko-Präsi-
dent), Roland Brotzge, Felix Büeler, Elmar
Fraefel, Marcel Gsell, Andy Heierli, Nick
Hildebrand, Markus Humbel, Stephan
Kessler, Urs Kiener, Martin Schläpfer, Ulli
Woelk und Oliver Zoller.
Die Delegierten bestätigen die Mitglieder
der SAM-Sportkommission in globo ein-
stimmig und mit Applaus für eine weitere
Amtsperiode.
Die Suche nach einem versierten Mar-
ketingverantwortlichen ist immer noch
hochaktuell. Der Zentralpräsident bittet
die Anwesenden, nach geeigneten Per-
sonen Umschau zu halten.

TRAKTANDUM 6:
Festsetzung der Entschädigungen
(gemäss Art. 9 der Statuten)
Der Präsident stellt fest, dass keine Ände-
rung beantragt wird. Die Delegierten stim-
men einstimmig der Belassung der Ent-

schädigungen zu.Die Regelung präsentiert
sich somit weiterhin wie folgt: Tagespau-
schale Fr. 100.–; Halbtagespauschale Fr.
60.–; Kilometer-EntschädigungFr.–.60pro
Kilometer; Übernachtung Fr. 65.–.

TRAKTANDUM 7:
Festsetzung des Mitgliederbeitra-
ges für das nächste Geschäftsjahr
(2015)
Der Präsident stellt fest, dass keine
Änderung beantragt wird. Die Delegier-
ten stimmen einstimmig der Belassung
des Jahresbeitrages zu. Die Regelung
präsentiert sich somit weiterhin wie

folgt: Verbandsbeitrag für Sektionsmit-
glieder Fr. 54.–; Verbandsbeitrag für
Zentralmitglieder Fr. 64.–; Beitrag für
MOTOR JOURNAL Fr. 21.– (1 Ex. pro
Haushalt); Ehrenveteranen bezahlen
nur den Zeitungsbeitrag.

TRAKTANDUM 8:
Anträge der Sektionen, der
Kommissionen und des
Zentralvorstandes (gemäss Art. 23
der Statuten)
Nebst den erwähnten Anträgen des
Zentralvorstandes, die bei Traktandum 5
Wahlen zur Behandlung gelangten, lie-
gen keine weiteren Anträge vor.

TRAKTANDUM 9:
Abstimmung über die Budgets 2014
Der Zentralverwalter, Stephan Kessler,
erläutert die Budgets 2014, deren Details
in den Unterlagen ersichtlich sind.

Zentralkasse
Es sind zwei dringende Investitionen
in die Infrastruktur in Höhe von Total
Fr. 30000.– geplant. Trotzdem sieht das
Budget der Zentralkasse noch einen Ge-
winn von Fr. 52748.– vor.

SpoKo-Kasse
Das Budget für das Rechnungsjahr 2014
sieht einen Vorschlag von Fr. 4950.– vor.
Die Anwesenden werden nach ihrer Mei-
nung befragt. Es erfolgen keineWortmel-
dungen. Schliesslich erfolgt die Abstim-
mung über die Budgets, die einstimmig
angenommen werden.

TRAKTANDUM 10:
Ehrungen
Der Präsident weist darauf hin, dass die-
ses Traktandum Freude, Zufriedenheit,
Genugtuung, aber auch Trauer und Weh-
mut in sich birgt.
Als Ehrenveteranen werden die SAM-
Mitglieder geehrt, die seit 45 Jahren
dem Verband angehören. Für 45 Jahre
Mitgliedschaft wird folgenden Personen
für ihre langjährige Treue gedankt: Jakob
Schärer, Sektion AMC Obersee Alten-
dorf; Alfred Strehler und Rudolf Strehler,
beide Sektion Hinterthurgau; Ernst Kel-
ler, Sektion AMCO Amriswil, und Alfred
Oberhänsli, Sektion Wil. Sie werden mit
dem Ehrenveteranenabzeichen, einem

Erich Utz erhielt als Dank für die Organisation der DV ein Präsent sowie seine
Sektion eine Wappenscheibe.

SAM-Ehrenmitglied Bruno Hollenstein ergriff das Wort und erklärte den
Anwesenden, dass es wahrscheinlich das letzte Mal sei, dass die Standarte der
Sektion Wil dabei sei, da die Sektion vor der Auflösung oder Fusion stehe.

Die Delegierten bei einer der Abstimmungen.

Sportpräsident Philipp Kempf mit Viktor Koch von der Sektion Dübendorf.Beim Apéro konnte man sich rege austauschen.
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SAM-Wein, der SAM-Ehrengabe sowie
mit grossem Applaus beglückt.
Die nachfolgend genannten neuen Ehren-
veteranen, die nicht an der DV teilnehmen
konnten, werden ebenfalls geehrt und ih-
nen werden die Sektionsvertreter die Aus-
zeichnungen und Ehrengaben überbrin-
gen: Hans Nötzli, Sektion AMC Obersee
Altendorf; Hans Langenegger und Hans
Schwizer, beide Sektion Degersheim, so-
wie Ernst Häberlin sen. und Ernst Rüeg-
segger, beide Sektion AMCOAmriswil.
Folgende neue Ehrenveteranen erhalten
das Ehrenveteranenabzeichen per Post,
da weder sie noch Sektionsvertreter an-
wesend sind: Anton Herrsche, Sektion
Altstätten; Rolf Müller, Sektion MSC Ran-
den, sowie Max Steiner-Müller, Sektion
Weesen-Speer-Glarnerland.
Alle Neu-Ehrenveteranen erhalten noch-
mals einen herzlichen Applaus der Dele-
gierten.

Dann dankt der Zentralpräsident dem
OK- und Sektionspräsidenten Erich Utz
namens des SAM-Zentralvorstandes für
die Durchführung der Delegiertenver-
sammlung. Er erhält eine Wappenschei-
be, einen SAM-Wein und ein Blumenbou-
quet. Die Anwesenden bedanken sich bei
der Sektion Hasle-Rüegsau und ihrem
Repräsentanten mit kräftigem Applaus.

Abschied nehmenmussten wir von einem
Mitglied der SAM-GPK. Im August 2013
verstarb Max Kirchhofer nach schwerer
Krankheit. Neben seiner Arbeit in der GPK
war er auch Präsident der Sektion Win-
terthur und hielt als aktives Mitglied über
viele Jahre dem SAM die Treue. Ihn wie
auch andere seit der letzten Delegierten-
versammlung verstorbene SAM-Mitglie-
der wollen wir in liebevoller Erinnerung
behalten. Sie alle haben bestimmt wäh-
rend vieler Jahre engagierte Tätigkeiten
zu Gunsten der Sektion, des Verbandes
oder des Sports erbracht. Wir sind ihnen
zu grossem Dank verpflichtet.
Im Gedenken an all diejenigen SAM-Mit-
glieder, die seit der letzten DV verstorben
sind, wird eine Schweigeminute abge-
halten.

TRAKTANDUM 11:
Ausschluss von Sektionen
Im vergangenen Jahr mussten erfreu-
licherweise weder Sektionen noch
Mitglieder aus dem SAM ausgeschlos-
sen werden. Bedauerlich sind jedoch
Sektionsauflösungen, denn damit geht
immer ein Stück der SAM-Geschichte
verloren.

TRAKTANDUM 12:
Statutenrevision
Es liegen keine Statutenänderungen vor.

TRAKTANDUM 13:
Bestimmung des Ortes der nächs-
ten Delegiertenversammlung
Terminkollisionen der Delegiertenver-
sammlung mit gleichzeitig stattfinden-
den Sportveranstaltungen gaben in den
letzten Jahren immer wieder Anlass zu
Diskussionen. Aufgrund der Resultate
der Arbeitsgruppensitzungen im letz-
ten Herbst hat der Zentralvorstand zwei
Daten Mitte März für die Durchführung
2015 ins Auge gefasst. Ein Austra-
gungsort stand noch nicht fest. Spontan
stellt sich erfreulicherweise die Sektion
Wohlen zur Verfügung, anlässlich des
60. Jubiläums des Motocross Wohlen,
die SAM-Delegiertenversammlung 2015
auszurichten. Dies, obwohl nur rund ei-
nen Monat später das MotocrossWohlen
ansteht. Die Vertreter des MSC Wohlen
erhalten dafür von den Anwesenden ei-
nen grossen Applaus.
Die Delegiertenversammlung 2016 wird
von der Sektion MSC Seerücken organi-
siert. Für die Jahre ab 2017 werden noch
Veranstalter gesucht. Mit der pflege-
leichten Organisation und der Verbands-
unterstützung kann die DV von jeder
SAM-Sektion übernommen werden, es

ist wirklich keine Hexerei. Ein finanziel-
les Risiko besteht kaum, sofern die Inf-
rastruktur des Tagungslokales nicht zu
teuer ist. Generell ist es so, dass dank
dem SAM-Beitrag noch etwas für die
Sektionskasse übrigbleibt. Eine Organi-
sations-Checkliste kann beim Präsiden-
ten bezogen werden.
Somit wird die nächste SAM-Delegier-
tenversammlung am 14. oder 21. März
2015 in der Region Wohlen AG stattfin-
den.

TRAKTANDUM 14:
Allgemeine Umfrage
Zum Schluss erfolgt eine allgemeine
Umfrage, ob zum heutigen Anlass noch
Bemerkungen, Einwände oder Beanstan-
dungen bestehen.
Bruno Hollenstein, Präsident der Sek-
tion Wil, verkündet, dass seine Sektion
zum letzten Mal präsent sein wird, da
trotz zahlreicher Bemühungen kein
Vorstand gefunden werden konnte. An
der Hauptversammlung wurde deshalb
beschlossen, die Sektion der Zentralver-
waltung zu übergeben. Es wird natürlich
versucht, noch einen anderen Weg zu
finden oder die Sektion allenfalls mit

einem Nachbarverein fusionieren zu
können.
Es werden keine weiteren Wortmeldun-
gen gemacht.
Im Anschluss überbringt Markus Rothen-
bühlervomSAM-Partnersolution+benefit
GmbH als Erstes die Grüsse von Ralph
Meyer, der eine andere Veranstaltung
besucht. Den Anwesenden zeigt Markus
Rothenbühler in seiner Präsentation u.a.
den grossen Nutzen für SAM-Mitglieder
auf, wenn sie eine Zusatzversicherung
bei der Helsana-Krankenkasse ab-
schliessen. Am Schluss seines Vortrages
bedankt sich Markus Rothenbühler für
die erfolgreiche Zusammenarbeit seit
2008. Er erhält einen SAM-Wein und die
Anwesenden verdanken den Vortrag mit
Applaus.
Dann bedankt sich der Zentralpräsident
persönlich bei Gisela Hilfiker für ihre Ar-
beit. Sie erhält ein Blumenbouquet, einen
SAM-Wein und einen kräftigen Applaus
der Anwesenden.
Der Präsident dankt im Namen des
Zentralvorstandes sowie der Gremien
für das Vertrauen und die Aufmerksam-
keit anlässlich der heutigen Tagung und
bedankt sich bei den Organisatoren der
heutigen Versammlung.
Abschliessend dankt Markus Bütler allen
für ihr Kommen und ihren Einsatz für den
SAM. Er wünscht allen «en Guete» und
schliesst die 87. ordentliche Delegier-
tenversammlung des Schweizerischen
Auto- und Motorradfahrer-Verbandes um
11.40 Uhr.

S t e p h a n K e s s l e r
SAM-Zentralverwalter
Feusisberg, 27. April 2014 n

Allfällige Einsprachen zu diesem DV-
Protokoll sind bis spätestens 14. Juni
2014 an die SAM-Zentralverwaltung
oder an den SAM-Zentralpräsidenten
zu richten.

Die Linedancers aus Burgdorf begeisterten die Anwesenden mit ihrer Darbietung.

Die Anwesenden konnten gleich einen Crash-Kurs im Linedancen machen ...

Zentralpräsident Markus Bütler mit alt Zentralverwalter Beat Schauwecker beim
Apéro.

SAM-Ehrenpräsident Bruno
Siegenthaler geniesst den
wohlverdienten Ruhestand.
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Sicher mit dem richtigen Partner.

Autos und Motorräder haben ihre eigene Faszination – und damit
eine riesige Fangemeinde. Als Mitglied des Schweizerischen Auto- und
Motorradfahrerverbandes (SAM) profitieren Sie von exklusiven Sonder-
konditionen – ob bei der Motorfahrzeugversicherung, bei der Hausrat-
und Privathaftpflichtversicherung oder bei der privaten Unfall- und
Krankenzusatzversicherung.
Die Allianz Suisse bietet massgeschneiderte Versicherungsleis-
tungen zu attraktiven Konditionen. Das zahlt sich schnell aus.

Als Kunde in der Pole-Position.

Darüber hinaus sind Sie bei der Allianz Suisse als Kunde in der «Pole-
Position»: Individuelle Beratung, unkomplizierte Prozesse und im
Schadenfall eine schnelle Abwicklung. Laut Umfragen gehört die Allianz

Beratung oder Offerte?
verguenstigungen@allianz-suisse.ch,
Tel. 058 358 50 50 oder wenden Sie sich
an Ihren Berater (www.allianz-suisse.ch).

Suisse zu den Versicherungsunternehmenmit der höchsten Kunden-
orientierung. Unser Anspruch ist ganz einfach: Wir wollen bei unseren
Kunden die Nr.1 sein. Gerade wennmal etwas Unvorhergesehenes
passiert, ist es beruhigend, einen flexiblen und kompetenten Partner an
seiner Seite zu haben.

Immer auf der Höhe.

Die Allianz Suisse engagiert sich aber auch für Ihre Sicherheit. Jährlich
organisieren wir an 35 Kurstagen professionell geführte Fahrsicher-
heitstrainings für Motorradbegeisterte. Anfänger oder Fortgeschrittene
lernen ihre Maschine sicher zu beherrschen, die ideale Sitzposition zu
finden oder auf Asphalt optimal zu bremsen. Mit diesem Fahrwissen
sind Sie immer auf der Höhe.

Bewertung von 33 Sommerreifen

TCS-Reifentest
Bern (ots) – Der TCS hat zusam-
men mit seinen internationalen
Partnern 33 Sommerreifen einem
Härtetest unterzogen, und zwar 16
Produkte der Dimension 175/65
R14 82T sowie 17 der Dimension
195/65 R15 91V. Die Reifen muss-
ten sich in insgesamt 13 Prüfdis-
ziplinen bewähren. 13 der auf Herz
und Nieren getesteten Produkte
wurden als «sehr empfehlens-
wert», 14 als «empfehlenswert»
eingestuft.

reifen müssen sich im «fahrer-Alltag» so-
wohl auf trockenen als auch auf nassen
Strassen bewähren. Damit sich die Konsu-
menten vor dem Sommerreifenkauf ein Bild
über die Qualität der angebotenen Produkte
machen können, hat der tCS 33 verschie-
dene Produkte einem umfangreichen test
unterzogen. Die reifenhersteller müssen
bei ihrer Produkteauslegung Kriterien wie
fahrbahnbeschaffenheit, witterung, fahrstil,
wirtschaftlichkeit und Ökologie berücksich-
tigen. Die richtige gummimischung, reifen-
aufbau und Profilgestaltung sind ebenfalls
wichtige Qualitätsmerkmale. gute reifen
zeichnen sich dadurch aus, dass sie dem
umfassenden Anforderungsprofil entspre-

chen und ausgewogene Leistungen erbrin-
gen.

Dimension 175/65 R14
Die Dimension 175/65 r14 82t eignet sich
für Kleinwagen wie zum Beispiel opel Cor-
sa, renault twingo oder toyota Yaris. Sechs
von insgesamt 16 getesteten reifen sind
«sehr empfehlenswert», nämlich die reifen
der marken Continental, Hankook, Pirel-
li, Bridgestone, falken und nokian. infolge
leichter Schwächen musste bei sechs rei-
fen in der gesamtwertung ein Abzug vor-
genommen werden. Die Produkte von fire-
stone, michelin, Barum, vredestein, good-
year und Semperit wurden folglich als «emp-
fehlenswert» eingestuft. Der Avon Zt5 ist
wegen schwachen Leistungen auf trockener
und nasser fahrbahn nur «bedingt empfeh-
lenswert». «nicht empfehlenswert» sind die
Produkte von Debica, Kormoran und Kleber,
die auf nasser fahrbahn nicht genügten.

Dimension 195/65 R15
von 17 getesteten reifenmodellen wurden
die Produkte von goodyear, Dunlop, Han-
kook, fulda, nokian, Pirelli und vredestein
mit «sehr empfehlenswert» bewertet. Als
«empfehlenswert» eingestuft wurden die
reifen von Semperit, Kumho und michelin
infolge leichter Schwächen auf nasser fahr-
bahn. Die ebenfalls mit «empfehlenswert»
bewerteten reifen von Yokohama, Bridge-

stone und Continental zeigten leichte
Schwächen in der Laufleistung und der
reifen nexen n blue HD vermochte sowohl
punkto verschleiss als auch auf nasser
fahrbahn nicht mit der Spitze mitzuhalten.
Der High Performer's Sport HS3 zeigte
Schwächen im verschleiss und auf nas-
ser sowie trockener fahrbahn. insgesamt
ergaben die umfangreichen tests ein er-
freuliches Bild. Allerdings gab es auch Aus-
reisser. «Bedingt empfehlenswert» ist der
Apollo Alnac 4g, da er den Schnelllauftest
gemäss den erhöhten Club-Spezifikationen
des testkonsortiums nicht bestand. «nicht
empfehlenswert» ist der federal formoza
fD 2 infolge ungenügender Leistungen auf
nasser fahrbahn.

Wie wurde getestet?
Die tester haben das reifenspezifische
fahrverhalten anhand praktischer versuche
auf verschiedenen testgeländen auf tro-
ckener und nasser fahrbahn ermittelt und
ausgewertet. getestet wurde zudem das
verhalten der Pneus bezüglich geräusch-
entwicklung, treibstoffverbrauch, ver-
schleiss, Schnelllauf und Dauerhaltbarkeit.

Was spricht für Sommerreifen?
Sommerreifen unterscheiden sich nicht nur
in der Profilgestaltung, sondern auch in der
gummimischung von winterreifen: So muss
die gummimischung des Sommerreifens
auch bei höheren temperaturen für optimale
Haftung sorgen.Bei tieferentemperaturen ist
der Sommerreifen ungeeignet, kann er doch
die geforderten Leistungen nicht erbringen,
da die gummimischung hart und unelastisch
wird. Aus Sicherheitsgründen empfiehlt der
tCS bei Sommerreifen eine mindestprofil-

tiefe von 3 mm. nicht empfehlenswert ist
das Ausfahren von winterreifen im Sommer.
ganzjahresreifen bieten aus gründen der
Sicherheit und wirtschaftlichkeit weder im
Sommer noch imwinter das optimum.

Kauftipps
es lohnt sich unbedingt, vor dem weg zum
Pneuhändler oder garagisten die ergeb-
nisse des tCS-reifentests nachzulesen.
wer mit einem sicheren reifen unterwegs
sein will, wählt mit vorteil anhand des tCS-
reifentests ein für seine Bedürfnisse geeig-
netes Produkt aus. mit einem «sehr emp-
fehlenswerten» und «empfehlenswerten»
reifen ist man auf der sicheren Seite.
Auf der tCS-Homepage (www.reifen.tcs.ch)
können die aktuellen reifentests konsultiert
werden. Anschliessend lohnt es sich, bei
verschiedenen Anbietern wie reifenhäu-
sern, garagen usw. zwei bis drei offerten
für die gewählten reifen inkl. nebenkosten
(montage, Auswuchten und entsorgung)
und mehrwertsteuer einzuholen.wichtig ist,
dass die offerierten Produkte identisch sind
(nicht unbekannte Produkte mit marken-
reifen vergleichen). Der rabattsatz alleine
ist nicht entscheidend, sondern der effek-
tive endpreis inkl. aller nebenkosten und
Dienstleistungen. n



8 4 / 2 0 1 4 M O T O R J O U R N A L

Doppel- IMBA-eM, Motocross Wohlen AG, 5. /6 . AprIl 2014

Kaiserwetter und Schweizer
3-fach-Triumpf zum Saisonauftakt
Mit Spannung wurde in der Wo-
che vor dem Saisonauftakt am
59. Motocross in Wohlen das
Wetter beobachtet, denn es war
trocken – so trocken, dass man
sämtliche Bauern in der Umge-
bung um ihre grossen Was-
serfässer anfragte. Am Freitag
dann riss man die Strecke auf,
wässerte, was das Zeug hielt,
und das war richtig so …

Te x t : E l i o C r e s t a n i
F o t o s : P h i l i p p e We b e r,
E e a A E n t e r t a i nm e n t

Bereits am samstag herrschten perfek-
te Bedingungen. Der Wetterbericht hatte
zwar auf den Abend regen angesagt,
trotzdem wässerte man erneut gegen
samstagabend. Und der regen kam, aber
das schadete gar nichts – rund 10000
Zuschauer erlebten perfektes Motocross
bei Kaiserwetter am sonntag. Beste Wer-
bung für den sport!
Die IMBA-Fahrervorstellung fand im vol-
len Festzelt am samstagabend statt. Der
«Wild Boar clan of loch lucerne» führte
mit seinen Dudelsäcken die neun nationen
in das Zelt, und manch ein erstaunter Brite
wusste bisher nicht um die existenz schot-
tischerVolksmusik auf dem Festland – und
schon gar nicht imAlpenland schweiz …

Dreifachsieg bei den IMBA MX2
Der saisonauftakt der traditionellen sAM-
Meisterschaft war zugleich auch saison-

auftakt mit dem höhepunkt der Doppel
IMBA-europameisterschaft mit den Klas-
sen der IMBA-europameisterschaft MX2 –
die im vergangenen Jahr schon inWohlen
fuhren – sowie erstmals der noch jungen
Kategorie IMBA ladies.
Den absoluten höhepunkt vor 10000 Zu-
schauern bot die Kat IMBA MX2. Bereits
im Zeittraining zeigte sich die absolute
schweizer Dominanz. Die sechs eilgenos-
sen belegten die ränge eins bis sechs.
schnellster war Vorjahressieger sowie
IMBA-Vize-europameister Andy Baum-
gartner vor patrick Walther, David schoch,
randy Morand, Joel sandmeier und Ma-
nuel höltschi. In allen drei rennläufen gab
es einen schweizer Doppelsieg. Im ersten
und zweiten rennlaufmitAndy Baumgart-
ner vor patrickWalther, beide auf Yamaha.
Im dritten rennlauf fuhr der Aargauer
patrick Walther vor dem thurgauer Andy
Baumgartner ins Ziel. David schoch wur-
de im ersten lauf siebter sowie zweimal
Vierter.Das reichte im endergebnis für Ge-
samtrang drei. Der amtierende zweifache
MX2-europameister John cuppen belegte
im endergebnis rang vier. Msc-Wohlen-
Mitglied Fabian tellenbach wurde zwei-
mal Zehnter sowie einmal sechster. Das
reichte im endergebnis zu rang 7. Der
solothurner randy Morand wurde 14., 9.
und 11. und somit im endergebnis 11. Der
Aargauer Manuel höltschi, ebenfalls Mit-
glied im MscWWohlen, belegte im ersten
rennlauf den vierten, im zweiten rennlauf
den siebten rang. Im dritten rennlauf
musste der gelernte Maurer/polier das
rennen durch sturz aufgeben und sich
im endergebnis mit dem 14. rang be-
gnügen. Grosses pech hatte der Aargauer

Joel sandmeier. Am startbalken konnte
er den Motor seiner honda nicht laufen
lassen und musste somit im ersten lauf
zusehen. Den zweiten und dritten lauf
beendete der jetzt als hochmastelektriker
arbeitende Fahrwanger lokalmatador als
15. und 14. Mit einer nachlassenden hin-
terradbremse fuhr er in aussichtsreicher
position in beiden läufen in die seile der
Zuschauerabsperrungen und wurde unter
seinen erwartungen Gesamt-23.

Gute Leistung der Schweizerinnen in
der IMBA-Ladies-Klasse
Insgesamt 9 schweizerinnen waren in
der noch jungen Kategorie IMBA la-
dies am start. Den Gesamtsieg holte
sich die Belgierin Brenda Wagemans,
europameisterin 2012 sowie aktuelle
Vizeeuropameisterin, vor der hollände-
rin nicky Van Wordragen, der aktuellen
europameisterin. Gesamtvierte wurde
fast überraschend sandra Keller, die erst

16- jährige Zürcherin aus schlatt, Die
16-jährige sekundarschülerin, die im
herbst die lehre als Grafikerin beginnt,
war schon im Zeittraining mit rang fünf
schnellste schweizerin. Im ersten renn-
lauf war sie Vierte, im zweiten mit einem
kleinen Ausritt noch siebte und im dritten
Fünfte. Das ergab den überraschenden
vierten Gesamtrang für die Zürcher KtM-
Fahrerin. Zwei weitere schweizer ladies
klassierten sich in den top ten. ramona
schwitz wurde Gesamtsechste und die
in der schweizer BMW-niederlassung in
Dielsdorf arbeitende Anita sturzenegger
auf husqvarna wurde Gesamtsiebte. Die
drei rheintaler Geschwiste Katja, nina
und Michelle Zünd vom team haltiner
Yamaha belegten die ränge 11, 17 und
25. Ihr Vater, der Fahrlehrer Walter Zünd,
ehemaliger Moto-cross Fahrer in den
späten achtziger Jahren, ist teamleiter
der schweizer Frauen in der IMBA-la-
dies-europameisterschaft. Angela haag,
die gelernte Motorradmechanikerin sowie
Freundin von supermoto-Ass Dani Mül-
ler, belegte den 15 Gesamtrang. Michelle
rüedi wurde Gesamt-19. und nadine Kel-
ler Gesamt-23.
ein absolutes highlight war auch die sie-
gerehrung, mit den drei schweizer MX2-
YAMAhA-Fahrern Andy Baumgartner, pa-
trick Walther und David schoch auf dem
podest. sehr rührend war der Applaus für
die 16-jährige sandra Keller auf der un-
terlegenen 2-takt-KtM.
Gonseth als Favorit
Mit zwei tagessiegen zählt der Juras-
sier Kevin Gonseth auf suzuki in dieser
saison zum absoluten Favoritenkreis der
Masters-MX1-Kategorie. Der ehemalige

Ein imposantes Schweizer Team an der Fahrervorstellung: die Ladies und die
Piloten der MX2-Klasse (Foto: Stephan Höltschi).

Boller/Wälti waren das beste SAM-Gespann in Wohlen
hinter Weltmeister Hendrickx/Liepins.

Dreifachsieg der Schweizer in der Kategorie IMBA EM MX2:
Sieger Andy Baumgartner vor Patrick Walther (l.) und David
Schoch.
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MX2-Schweizermeister Alain Schafer
wurde mit einem dritten und zweiten
Platz Gesamtzweiter. Romain Jaquiot, der
Yamaha-Fahrer aus der «Grande Nation»,
eroberte Platz drei. KTM-Fahrer Simon
Baumann, der zusammenmit Kevin Gon-
seth zum Favoritenkreis zählte und im
ersten Lauf guter Zweiter wurde, stürzte
im zweiten Lauf. Danach zeigte er eine
verblüffende Aufholjagd aus dem hinte-
ren Teil des Feldes, fuhr sich damit direkt
in die Herzen der Zuschauer und erreich-
te trotzdem noch den guten sechsten
Rang. Eine gute Leistung zeigte auch der
Thurgauer Yves Furlato auf KTM, der mit
einem fünften und einem vierten Platz in
seinem ersten Rennen in der Masters-
MX1-Klasse Gesamtfünfter wurde. Guter
Sechster wurde MSC-Wohlen-Fahrer
Pascal Meyer aus Bünzen auf Yamaha.

Walther, Scheiwiller und
Baumgartner
Die drei Yamaha-Fahrer Patrick Walther,
Cyrill Scheiwiller und Andy Baumgartner
dominierten die Kategorie Masters MX2.
Der Aargauer Patrick Walther wurde mit
einem zweiten Rang und einem Laufsieg
im zweiten Rennlauf Gesamtsieger. Der
Toggenburger Cyrill Scheiwiller wurde
mit einem Laufsieg und einem dritten
Rang Gesamtzweiter. Der Thurgauer Me-
tallbauer Andy Baumgartner wurde Ge-
samtdritter mit einem dritten und einem
zweiten Platz. Auf den vierten Gesam-
trang fuhr der gelernte Motorradmecha-
niker Adrian Scheiwiller auf KTM. Fünfter
wurde MSC-Wohlen-Mitglied Joel Sand-
meier, der neuerdings Honda fährt.

Ex-Weltmeister mit Tagessieg
Seitenwagen gehören zum Moto-Cross
Wohlen wie die Biene zum Nektar. Im
Jahre 1970 fand der erste Moto-Cross-
Seitenwagen-Europameisterschaftslauf
hierzulande statt, als letzter und ent-
scheidender Rennlauf der Saison. Dies
auf unserer ehrwürdigen Rennstrecke
oberhalb vom Schloss Hilfikon. 2009
gastierte nach acht Jahren – seit 2001
in Tägerig – die Seitenwagen-Moto-

Cross-Weltmeisterschaft in Wohlen. Joris
Hendrickx / Kaspars Liepins wurden in
der Saison 2009 Weltmeister und in der
Saison 2010 Vizeweltmeister. Zudem
gewannen sie drei belgische Meistertitel
und einmal das französische Champion-
nat. Joris Hendrickx sagte im Interview:
«Obwohl ich eigentlich vom aktiven Sport
zurückgetreten bin, fahre ich immer
gerne in der Schweiz und besonders in
Wohlen. 2009 war meine beste Saison.»
Beide Rennen wurden vom belgischen
Seitenwagenweltmeister aus dem Jahre
2009, Joris Hendrickx, und seinem Pas-
sagier aus Lettland, Kaspars Liepins, do-
miniert. Zweiter wurde das zürcherisch-
thurgauische Gespann Marco Boller /
Simon Wälti. Auf den dritten Platz fuhr
das Gespann aus der Zentralschweiz Ro-
land Suter / Meinrad Schelbert.

Zwei Laufsiege für Tanner
Zwei saubere und überlegene Laufsiege
in der Kategorie Quad demonstrierte der
Durachtaler Phillip Tanner. Dietmar Bazle
vom «Grossen Kantonennet der Grenze»
fuhr mit einem vierten und dritten Platz
auf den zweiten Gesamtrang. Der Züri-
Oberländer Dani Egli patzte im ersten Lauf
und erreichte den für ihn enttäuschenden
siebten Rang. Im zweiten Lauf steigerte
sich der Zürcher deutlich undwurde Zwei-

ter, was in der Addition beider Läufe den
guten dritten Gesamtrang ergibt. Dahinter
klassierten sich die beiden anderen Zür-
cher Ueli Hadorn und Marco Lyner.

Oldtimer-Seitenwagen als Publi-
kumsmagnet
Wie schon erwähnt, Seitenwagen ha-
ben am Moto-Cross in Wohlen Tradition.
Das dumpfe Dröhnen der historischen
4-Takter versetzte so manchen in die
längst vergangene Zeit. Die Aargauer Rolf
Schreiber / Martin Schröder gewannen
mit zwei zweiten Plätzen. Gesamtzweite

wurde das ehemalige IMBA-Europa-
meisterschafts-Gespann aus dem Thur-
gau, Max Indergand / Marius Strauss.
Der dritte Gesamtrang mit einem siebten
Rang und einem Laufsieg ging an das

deutsch-österreichische Gespann Diet-
mar Schmid / Mario Meusburger. Den
ersten Lauf gewann das Thurgauer Ge-
spann Hansruedi Wälti / Fritz Humm. Im
zweiten Lauf fielen die Thurgauer weit
zurück und erreichten den für sie enttäu-
schenden achten Gesamtrang.Hansruedi
Wälti ist der Vater von Marco Wälti, der
in der Seitenwagen-Schweizermeister-
schaft zusammen mit Marco Boller fährt.

Senioren Open
Namen, die man kennt, sind die Prota-
gonisten in der Kategorie Senioren. Allen

voran der ehemalige Grand-Prix Fahrer
Eskil Suter. Obwohl der Geschäftsführer
von Suter Technology immer zum Favo-
ritenkreis zählt, konnte er doch überra-
schend den ersten Lauf gewinnen. Den
Gesamtsieg der über Vierzigjährigen holte
sich der Schaffhauser Hans-Peter Bach-
mann mit einem vierten Rang im ersten
und einem Laufsieg im zweiten Rennlauf.
Gesamtzweiter wurde der selbständi-
ge Fenstermonteur aus der Ostschweiz
Ruedi Nef, mit je einem dritten und ei-
nem zweiten Rang. Auf den guten dritten
Gesamtrang fuhr MSC-Wohlen-Mitglied
Mario Alpstäg. Der sympathische Aargau-
er erreichte jeweils Rang zwei und drei.
Auf den vierten Gesamtrang fuhr Moto2-
Grand-Prix-Chassisbauer Eskil Suter, der
den ersten Lauf gewann, im zweiten aber
den nach seinen Angaben «NUR siebten

Karambolage beim Start der MX2; in Front Simon Eichenberger (117) und
Noa Glunk (6).

Junioren Open: Sieger Mario Neubauer in the Air. Hanspeter Bachmann siegte bei den Senioren.

Masters MX2: Patrick Walther war der Mann, den es zu
schlagen galt ...

Masters MX1: Kevin Gonseth holte beide Laufsiege.
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Rang» erreichte. Fünfter wurde der Italo-
Zürcher Alfeo Bottesi vor dem Zuger Dani-
el Dossenbach, der Sechster wurde.

Zwei Laufsiege für deutschen
Gastfahrer
Beide Läufe der Kategorie National MX1
wurden vom internationalen deutschen
Fahrer Kai Wirtz vom MSC Kleinhau do-
miniert. Zweiter wurde der schnelle Bau-
arbeiter Marcel Mörgeli auf der Ulrich-
KTM mit einem dritten und vierten Rang.
Der Züri-Oberländer Dominik Betschart

wurde mit einem zweiten und sechs-
ten Rang Gesamtdritter. Vierter wurde
der Lostorfer Mathias Hasler mit einem
zweiten Rang im zweiten Rennlauf und
Gesamtfünfter wurde der Metallbauer
Patrick Kaufmann. Grosses Pech hatte
Roger Wirth, der im ersten Rennlauf ei-
nen Nuller verzeichnen musste und dann
aber im zweiten Lauf mit einem dritten
Platz doch noch Gesamtneunter wurde.

National MX2
Der Aargauer Simon Eichenberger auf
KTM dominierte beide Läufe der Kat. Na-
tional MX2. Auf den zweiten und dritten
Platz fuhren die beiden Appenzeller Noa
Glunk (frisch von der Nachwuchs-Klasse
aufgestiegen) auf KTM und Carlo Hess
auf Yamaha.Vierter wurde der ehemalige
Experten-Schweizermeister Ruedi Nef
auf Kawasaki, der auch in der Senioren-
Klasse startete, und Fünfter der Rhein-
taler Ramon Meile auf Yamaha. Ramon

Meile ist der neue OK-Präsident vom
Moto-Cross Oberriet.

Nicole Irniger mit zwei Laufsiegen
Zwei Laufsiege und volle Punktezahl bei
den Ladies für Nicole Irniger, die Tochter
des mehrfachen Schweizermeisters Ar-
nold (Noldi) Irniger. Nicole hat eindeutig die
Moto-Cross-Gene von ihrem erfolgreichen
Vater geerbt (wie übrigens ihr Bruder auch).
Zweite wurde mit zwei zweiten Plätzen
die Holländerin Jolien Vleminckx. Äusserst
spannendwarderKampfumPlatzdrei zwi-

schen der Thurgauerin Joyce Zachmann
und der Fürstenländerin Laura Strever.
Beide wurden je einmal Dritte und Vierte,
wobei JoyceZachmann imentscheidenden
zweitenLaufDrittewurdeundsomit alsGe-
samtdritte auf das Podest steigen konnte.

Sieger aus dem Ländle
Der Österreicher Mario Neubauer ist der
neue Mann in der Kategorie Junioren
Open. Auf der ehemaligen Grand-Prix-
Strecke fuhr der Vorarlberger als auf-
steigender Meister vom Jugend-Moto-
Cross-Club Schönenberg sein erstes
SAM-Rennen und gewann beide Renn-
läufe souverän. Zweiter wurde Markus
Gantner und Dritter Raphael Steiger.
Vierter wurde der Züri-Oberländer Ralph
Buschor und Fünfter Patrik Hafner.

Kategorie Nachwuchs
Tagessieger in der Kat. Nachwuchs
wurde der Tösstaler Dave Schoch aus

Bauma ZH mit einem sechsten und ei-
nem zweiten Platz. Zweiter wurde der
Sohn von Quad-Legende Samuel Gysi,
Ueli Hofmann aus Beinwil am See, mit
einem Laufsieg im zweiten Lauf und Drit-
ter wurde der Thurgauer Duane Cédric
Hauser. Die ersten drei Plätze wurden
von den KTM-Fahrern dominiert. Grosses
Pech hatte der Thurgauer Pablo Zablonier
auf KTM. Als Favorit gewann er den ers-
ten Lauf, kassierte aber im zweiten Lauf
einen Nuller und klassierte sich auf dem
für ihn enttäuschenden siebten Platz. n

Auszug aus den Ranglisten:

IMBA-EM Solo MX2:
1. Baumgartner Andy, CH, 174; 2. Walther
Patrick, CH, 168; 3. Schoch David, CH, 135;
4. Cuppen John, NL, 134; 5. Mathia Scott,
GB, 127; 7. Tellenbach Fabian, CH, 103; 11.
Morand Randy, CH, 97; 14. Höltschi Manuel,
CH, 88; 23. Sandmeier Joel, CH, 53.

IMBA-EM Ladies:
1. Wagemans Brenda, B, 174; 2. Van Wor-
dragen Nicky, NL, 168; 3.Van derWerff Britt,
NL, 150; 4. Keller Sandra, CH, 133; 5. Ah-
linger Carmen, D, 131; 6. Schwitz Ramona,
CH, 127; 7. Sturzenegger Anita, CH, 115; 11.
Zünd Katja, CH, 95; 15.HaagAngela, CH, 81;
17. Zünd Nina, CH, 73; 19. Rüedi Michelle,
CH, 67; 23. Keller Nadine, CH, 55; 25. Zünd
Michelle, CH, 50.

Kategorie Junioren:
1. Neubauer Mario 50; 2. Gantner Markus
42; 3. Steiger Raphael 40; 4. Buschor Ralf
35; 5. Hafner Patrik 33.

Kategorie National MX1:
1.Wirtz Kai 50; 2.Mörgeli Marcel 38; 3. Bet-
schart Dominik 37; 4. Hasler Mathias 34; 5.
Kaufmann Patrick 32.

Kategorie National MX2:
1. Eichenberger Simon 50; 2. Glunk Noa 37;
3. Hess Carlo 36; 4. Nef Ruedi 36; 5. Meile
Ramon 33.

Kategorie Master MX1:
1. Gonseth Kevin 50; 2. Schafer Alain 42; 3.
Jacquiot Romain 38; 4. Baumann Simon 37;
5. FurlatoYves 34.

Kategorie Master MX2:
1. Walther Patrick 47; 2. Scheiwiller Cyrill 45;
3. Baumgartner Andy 42; 4. Scheiwiller Adrian
34; 5.Sandmeier Joel 29.

Kategorie Senioren:
1. Bachmann Hanspeter 43; 2. Nef Ruedi
42; 3.Alpstäg Mario 42; 4. Suter Eskil 39; 5.
Bottesi Alfeo 33.

Kategorie Ladies:
1. Irniger Nicole 50; 2. Vleminckx Jolien 44;
3. Zachmann Joyce 36; 4. Strever Laura 36;
5. Zachmann Tyra 32.

Kategorie Nachwuchs:
1. Schoch Dave 37; 2. Hauser Duane Céde-
ric 35; 3.Hofmann Ueli 35; 4. Brumann Cyrill
34; 5. Gerber Nicolas 33.

Kategorie Quad:
1. Tanner Philipp 50; 2. Bazle Dietmar 38; 3.
Egli Daniel 36; 4. Hadorn Ueli 36; 5. Lyner
Marco 31.

Kategorie Seitenwagen:
1. Hendrickx/J. Liepins K. 75; 2. Boller M./
Wälti S. 66; 3. Suter R./Schelbert M. 60; 4.
Bolliger D./Hofmann S. 52; 5. Cuche C./Cu-
che M. 41.

Kategorie Oldtimer Seitenwagen:
1. Schreiber Rolf/Schröder Martin 44; 2. In-
dergand Max/Strauss Marius 40; 3. Schmid
Dietmar/Meusburger Mario 38; 4. Renner
Karlheinz/Meyer Beat 33; 5. Sutter Martin/
Frech Franz 33.

Start IMBA MX2: in Front Andy Baumgartner (42) und
Patrick Walther (43).

Marcel Mörgeli holte sich den Sieg in der Kategorie National
MX1.

Dave Schoch hiess der Tagessieger in
der Kategorie Nachwuchs.

Philipp Tanner kämpfte sich mit dem
Quad durch den Dreck am Morgen.

Nicole Irniger sicherte sich beide Laufsiege bei den Ladies.
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Trial HerbolzHeim, SonnTag, 23. märz 2014

Aussergewöhnliches Wetter zum Trial-
Saison-Start in Herbolzheim
Am Ende von zwei herrlichen
Wochen mit Sonne und früh-
lingshaften Temperaturen
sagten die Damen und Herren
von allen Radio- und TV-Stati-
onen miserables Regenwetter
und sogar Schnee für unseren
Saisonstart voraus. Widerwillig
wurde am Samstag gepackt
und am Sonntagmorgen um
halb sechs bei Schneefall und
0° losgefahren. Nach Basel fiel
dann so langsam auf, dass es
ein wenig wärmer war und die
Pfützen auf der Autobahn nicht
mehr so gross waren.

Te x t : E lm a r F r a e f e l
F o t o s : N a t h a l i e P l ü s s
www.facebook.com/
Copyright nathalieTrialfotos

in Herbolzheim bei der ankunft um 8 Uhr
stellten wir fest, dass die Wiese und natür-
lich auch das gelände trocken war. man
musste 2 x hinschauen, aber es war so.
also sofort ans einschreiben und schon
ging es los für die Vormittagsklassen. Das
sind die Klassen 5, 6, 8, 9 und 9T.
Die Klasse 9T mit den Twinshock-motor-
rädern war mit neun Fahrern fast kom-
plett angereist. Dass in dieser Kategorie
einige gute Fahrer aus höheren Klassen
dabei sind, merkte man schon schnell. Da
wurden nuller um nuller gefahren. Kein
mensch wollte oder musste in den Sekti-
onen einen Fuss setzen. Der Sieger Felix
eggenschwiler fuhr vier nullerrunden und
siegte natürlich mit einem Total von null
Punkten so auch in der Tageswertung.
Peter läderach mit drei Strafpunkten und
Kurt liechti mit vier Strafpunkten nahmen

die Füsse auch nicht oft zu Hilfe. als Vier-
ter und Fünfter folgten max liechti mit 7
und Felix büeler mit 8 Strafpunkten. am
meisten Probleme hatte da eduard Kämp-
fer. Das liegt aber nicht unbedingt an ihm,
sondern schon eher an seinem motorrad,
welches das doppelte gewicht eines neuen
Trialmotorrades hat.
nur zwei Fahrer starteten in Klasse 9. Die
beiden sind trotz der neueren modelle aber
noch nicht so erfahren, dass da alles ohne
Hilfe zu fahren wäre. Willi güntensberger
benötigte 12 und Josef landolt 23 mal ei-
nen Fuss, um das gleichgewicht halten zu
können.
leider haben sich in diesem Jahr nur fünf
Fahrer eine Klasse-5-lizenz besorgt. Das
heisst, dass diese Klasse zusammen mit
der Klasse 8 zur meisterschaft gerechnet
wird. Und für die gestandenen Klasse-8-
Fahrer heisst das:aufgepasst – die Jungen
kommen. Der letztjährige meister Peter
Schibli legte gleich richtig los und gab dem
rest den Tarif bekannt: erste runde = 0
Punkte! Das war deutlich.mit je 4 Punkten
folgten der im letzten Jahr lange verletzte
Claude gehrig und rené ruf. in der 2. run-
de wieder 0 Punkte für Schibli und jetzt nur
1 Punkt für elmar Fraefel. Die dritte runde
wieder 0 Punkte für Schibli und diesmal
1 Punkt für rené ruf. in der letzten runde
musste Schibli doch noch einmal abstehen.
Das hatte natürlich keinen einfluss mehr
auf das Sam-resultat. Sieg mit 1 Straf-
punkt vor Claude gehrig und elmar Fraefel
mit je 14 Strafpunkten.mit 15 Strafpunkten
folgte ren¢ ruf und mit 28 David gaillard.
nach der mittagspause galt es für die Klas-
sen 3,4 und 7 an den Start zu gehen. in der
Klasse 3 bekämpften sich armin Prutscher
und Christian Weilenmann über die gan-
ze Veranstaltung. Sie lagen den ganzen
nachmittag innerhalb von 2 Strafpunkten.
am abend ging es besser für Prutscher

aus. er schnitt mit total 29 Strafpunkten
um 2 Punkte besser ab als Weilenmann.
mit nur 3 Strafpunkten rückstand folgte
ein aufsteiger aus Klasse 4, nämlich Jo-
nathan Schaub aus Hörbranz/a. Dahinter
folgten michel zubler mit 40 undalexander
Stampfli mit 53 Strafpunkten. nicht mehr
in dieser Klasse wie in den vergangenen
Jahren, sondern noch eine Klasse höher
startete Patrick Fraefel. Da wir im Sam
diese Klasse nicht haben, war er zu Trai-
ningszwecken dabei. Das ging gut bis zu
Sektion 7, wo er sich eine Fussverletzung
zuzog und aufgeben musste.
Die Klassen 4 und 7 werden schon seit
Jahren zusammen gewertet, weil sich
einfach keine jungen Fahrer in der Klas-
se 4 einschreiben. Urs Plüss, eigentlicher
Favorit in diesem Jahr, liess sich eine für
seine Verhältnisse katastrophale 1. runde
knipsen. mit 13 Strafpunkten lag er schon
ein wenig hinter nick gehrig zurück.Die 2.
runde änderte dann komplett. Plüss hatte
nur noch 1 Strafpunkt auf seiner runden-
karte,während gehrig seine Katastrophen-
runde einzog und deren 12 kassierte.ab da
war der Fall klar. Plüss fuhr gute zwei letzte
runden und gehrig vermochte trotz eben-
falls zwei sehr guten runden nicht mehr
aufzuschliessen. erster Sieger im 2014 in
Klasse 7 heisst Urs Plüssmit total 16 Straf-
punkten. zweiter wurde nick gehrig mit
14. Dahinter klassierten sich Daniel Kro-
nenbergmit 39,Felix eggenschwilermit 40
und Christian Fäh mit 46 Strafpunkten.
Und wie schon am anfang über das Wet-
ter berichtet wurde, gehört ihm auch der
Schluss. Den ganzen Tag über war es tro-
cken, zwischendurch schien auch mal die
Sonne und wärmte etwas auf. aber wenn
man nur schon zum Himmel schaute, sah
man, dass wir in einer Schönwetterecke

sassen. Keine 30 km entfernt regnete
es laut deutschen Kollegen mehrheitlich
während des Tages. Und so sollte der Tag
auch zu ende gehen. Kaum in der Schweiz
zurück, fiel das Thermometer immer wei-
ter und auf den letzten Kilometern tanzten
auch schon wieder Schneeflocken um die
Windschutzscheibe. n

Auszug aus den Ranglisten:
Kategorie Klasse 3
(Spezialisten) blau:
1. Purtscher armin, beta 29; 2. Weilen-
mann Christian 31; 3. Schaub Jonathan,
Jotagas 34; 4. zubler michel, Jotagas 40;
5. Stampfli alexander, gasgas 53.

Kategorie Klasse 4/7
(Fortgeschrittene + Senioren) grün:
1. Plüss Urs, montesa 16; 2. gehrig nick,
gasgas 24; 3. Kronenberg Daniel,montesa
39; 4. eggenschwiler Felix, beta 40; 5. Fäh
Christian, beta 46.

Kategorie Klasse 5/8
(Einsteiger + Veteranen) schwarz:
1. Schibli Peter, beta 1; 2. gehrig Claude,
gasgas 14; 3. Fraefel elmar, gasgas 14; 4.
ruf rené, montesa 15; 5. gaillard David,
beta 28.

Kategorie Klasse 6/9
(Nachwuchs + Neulinge) rot:
1. güntensperger Willi, beta 12; 2. landolt
Josef, beta 23.

Kategorie Klasse 9T (Twinshock), rot:
1. eggenschwiler Felix 0; 2. läderach Pe-
ter, Honda 3; 3. liechti Kurt, Honda 4; 4.
liechti max, Honda 7; 5. büeler Felix, bul-
taco 8.

Mario Mosimann fährt auch dieses Jahr bei den Spezialisten.

Markus Büeler unterwegs mit seiner
Bultaco.

Auch Eduard Kämpfer startete in
Herbolzheim.
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Mofacup an der SuperMotonight roggwil, SaMStag, 15. März 2014

Spannende Rennen im Race-Inn
zum Saisonauftakt
Im Rahmen der Supermoto-
Night im Race-Inn Roggwil
erhielten auch die Mofacup-
Fahrer die Gelegenheit, ihre
Rennen auszutragen.

P i rm i n O d e rm a t t

70 ccm Membran – Moto 2 des
MofaCups
die 70-ccm-Membranklasse ist die aus-
geglichenste mit der höchsten leistungs-
dichte – einerseits wegen der sehr ähn-
lichen Motoren, bis auf odermatt alle auf
polini, andererseits weil hier extrem viel
erfahrung zusammenkommt – die sechs
Spitzenfahrer kommen auf gemeinsam ca.
40 Jahre (!) erfahrung im Mofarennsport
… aufs Quali optimierten die beiden fa-
voriten wapf Simon und aregger Michel
die Setups, es wurde an der finalen Über-
setzung getüftelt, «man hat noch übrige
drehzahlen» auf dem leicht verkürzten
Kurs. Je länger der abend dauerte, umso
mehr SuperMoto-gummi-abrieb lag auf
der Strecke, das griplevel sank und der
für Mofas so wichtige Kurvenspeed wurde
immer schwerer zu fahren. im Qualify-
ing sichert sich areger Michel in 41.38s
die pole, 2 hundertstel vor wapf Simon
– die Setup-arbeiten zeigten früchte.
auf p3 folgte reust daniel, p4 aregger
pierre, p5 odermatt pirmin und auf p6
der 70-ccm-Mofacup-finalsieger 2013
graf Marco in 42.19s. Sechs fahrer in
0.81s, wapf und aregger schienen leicht
stärker, der Kampf um den 3. podestplatz
versprach volle Spannung. odermatt zum
Quali: «ich war 4/10s langsamer als im
training, ich litt besonders unter dem
nachlassenden grip. wo ich sonst Boden
gutmachen kann, verlor ich sogar zeit …
Meine zuversicht für die 70er-rennen war
mässig, entsprechend passiv rollte ich in
beiden rennen zu passiv herum.» das
erste rennen gewinnt aregger Michel 0.6s
vorwapf Simon, p3 reust daniel, p4areg-
ger pierre, p5 reust daniel und p6 oder-
matt pirmin. im Überrundungskampf fährt
reust ende gerade im 180er odermatt
über den haufen – rennunfall – odermatt
steht schnell, doch wegen abgerissenen
Kerzenstreckers geht dennoch reust als
erster ins rennen zurück. zum zweiten
rennen erscheint aregger Michel zu spät
amVorstart – Start als letzter im feld. das

rennen gewinnt wapf Simon vor aregger
Michel und reust daniel, gefolgt vonareg-
ger pierre, odermatt und graf. im tages-
klassement gewinnt der amtierende Meis-
terwapf vor aregger M. und reust daniel.

75 ccm Membran – Freud und Leid,
Siegpremiere und Grausamkeit des
Motorsports
wer schlägt den SuperMotonight-Sieger
2013, der seit 2012 im race-inn unge-
schlagen ist – odermatt pirmin? er sich
selber,dietechnik oder einÜberraschungs-
mann? in abwesenheit von teamkollege
tinner patric war das am ehesten Stefan
gerber nach denwintertrainingsleistungen
zuzutrauen. die Quali bestätigte dies, pole
für odermatt hauchdünn 8 hundertstel
vor gerber, gefolgt von wermelinger Ste-
fan, Baumann tedi und Vorjahresmeister
Schafer romano. odermatt gewinnt den
Start zu rennen 1 und kann bis rennhälfte
mehrere Sekunden Vorsprung heraus-
fahren. ab rennmitte «bricht» die piste,
einfahrt auf die zielgerade und nach der
zielgeraden gibt es griplose «löcher». ob
Öl, ein schleichender plattfuss oder eine
gebrochene achse, alles fühlt sich etwa
gleich schlecht an. «das wäre klar ein fall
für rennabbruch gewesen», so Michael
Bozenhardt. «ich rollte die letzten 4 Min.
kampflos herum, das war mir mitten in
der Saisonvorbereitung viel zu gefährlich»,

so odermatt. in der Box war die einigkeit
über diese gefährlichen Verhältnisse gross
– aluminiumsresten in grossem Mass wa-
ren die ursache, die reifen waren voll da-
mit, auch auf der Strecke waren sie noch
zu sehen. die Quelle? unbekannt … p1
geht an Stefan gerber 0.5s vor odermatt
undwermelinger, p4 Schafer. im 2.rennen
gewinnt odermatt erneut vor gerber den
Start, der Kampf um den tagessieg war
also voll lanciert! Bereits in runde 1 wird
odermatt in führung liegend jäh aus die-
sem Kampf gerissen – fehlzündungen und
der Motor geht aus.dieanalyse zeigt einen
gebrochenen Kurbelwellenstumpf zündsei-
tig. «Bei Spt in 8 Jahren 2x vorgekommen,
2x in führung liegend, 2x bei mir – aber
besser bei mir als bei Kunden … leid tut
es mir vor allem für die familie, die vor ort
war. Berufsbedingt können sie nur sehr
selten rennen von mir live sehen.» gerber
Stefan nutzt die gunst der Stunde souverän
und gewinnt verdient die tageswertung,
sein erster Mofacup-Sieg und der grösste
Karriereerfolg, chapeau! p2 geht an den
altmeister in topform tedi Baumann und
rang 3 an Schafer romano.

70 ccm schlitzgesteuert
erfreulichen zuwachs auf 6 fahrer zeigt
die Schlitzklasse. noch steht die hierar-
chie, Bozenhardt Michael gewinnt beide
läufe. Kym aerni sichert sich den 2. platz,

Sandro Sägesser wird 3. Spannende
Kämpfe konnten beobachtet werden, die
preiswerte einsteigerklasse entwickelt
sich positiv!

100 ccm open
in der offenen Klasse gab es eine faust-
dicke Überraschung – Konstanz setzte
sich gegen hightech durch, Bozenhardt
Michael gelingt der tagessieg mit sei-
nem 70er schlitzgesteuert Mofa – und
steht somit gleich zweimal zuoberst an
diesem abend. auf rang zwei folgt Kenny
Buchser, der nur im ersten rennen sein
nr.-1-Vario-Mofa einsetzen konnte, dritter
wird lüthi Michael.

SuperMofa S1 & S2
in der SuperMofa-Klasse – quasi die kleinen
Brüder der SuperMotos – setzen sich die
abächerlis durch, Marco gefolgt von fabio.
Komplettiert wird das podium von dominik
rohrer.

Moto2-Stargast Dominique Aegerter
die tolle Veranstaltung wurde durch den
Besuch vom oberaargauer Moto2-ass
dominique aegerter aufgewertet. Kurz vor
dem Saisonstart in Katar liess es sich der
sympathische rohrbacher nicht nehmen,
persönlich vorbeizuschauen und dem
Speaker ein interview zu geben – absolut
top! n

MotoGP-2-Pilot Dominique Aegerter (Mitte) mit den MofaCup-Piloten Pirmin Odermatt, Simon Wapf, Michel Aregger und
Daniel Reust.



M O T O R J O U R N A L 4 / 2 0 1 4 13

Trial Bühl (D) , SonnTag, 30. März 2014

Innert Wochenfrist ein 2. Trial
im Badischen
Da in Bühl tendenziell we-
niger Fahrer am Start sind,
starten alle Fahrer zur selben
Zeit jeweils an verschiedenen
Sektionen. In den letzten drei
Jahren hat sich jedoch die
Starterzahl von etwa 70 an die
100 eingependelt. Somit muss
mit Staus an einzelnen Sektio-
nen gerechnet werden. Etwas
dagegen tun dann noch die 10
statt 8 Sektionen. Das verteilt
die Fahrer ein wenig besser.

Te x t : E lm a r F r a e f e l
F o t o s : F e l i x B ü e l e r

Das Einschreiben, welches in Bühl in den
letzten Jahren einfach zu lange dauer-
te und dann die Startzeit nach hinten
verschob, wurde neu auf zwei Stunden
ausgedehnt. Somit konnte pünktlich um
10 Uhr gestartet werden.aus der Schweiz
waren nur 27 Fahrer angereist.
7 Fahrer starteten in der Klasse 3 und ka-
men in den relativ einfach ausgesteckten
Sektionen gut vorwärts. Die erste runde
ging mit 10 Strafpunkten an armin Prut-
scher, gefolgt von Michel zubler mit 14
und Jonathan Schaub mit 16 Strafpunk-
ten. Die anderen mussten in der ersten
runde über 20 Punkte hinnehmen. So ge-
gen 12 Uhr, als ich mich nach der ersten
runde wieder bei Sektion 1 gleich neben
dem Einschreibanhänger aufhielt, sah ich
Christian Weilenmann daherkommen.
Er glaubte wohl, dass er erst am nach-

mittag an den Start sollte, so wie sonst
in Deutschland üblich. Mit dem hinweis,
nun müsse er aber zünftig schnell vor-
wärtsmachen, wurde er doch noch zum
Start zugelassen. Das war offenbar kein
Problem für ihn, denn er fuhr seine ers-
te runde gleich schnell wie die anderen
Fahrer die zweite. Die zweite runde geht
eh schneller, weil man die Sektionen nicht
mehr unbedingt nochmals anschauen
muss, und die dritte runde absolvierte
er in weniger als einer halben Stunde. So
war er nicht einmal der letzte Fahrer im
ziel. Seine Punktezahlen beweisen auch,
dass er die Sektionen nicht gut genug
anschauen konnte. Die Strafpunkte lauten
21 in runde 1, 19 in runde 2 und noch
4 in runde 3. Mit dieser guten 4er-runde
zum Schluss, was ein Total von 44 ergibt,
konnte er noch Michel zubler mit seinen
46 Punkten vom 2. Platz verdrängen. Den
Sieg holte nach herbolzheim erneut ar-
min Prutscher mit 20 Strafpunkten. Erich
Felder versuchte es auch wieder einmal
nach monatelanger abstinenz. Er wurde
mit dem 4. Platz belohnt. 50 Strafpunkte
waren sein Total. Mit 56 Punkten folgte
alexander Stampfli.
in der Klasse 4 und 7 (diese werden im
2014 zusammen gewertet) waren nur 5
Fahrer am Start. am besten lief es in der
ersten runde nick gehrig. Mit 15 Straf-
punkten lag er um 2 Punkte besser als Urs
Plüss und 3 besser als Daniel Kronenberg
imWettbewerb. Felix Eggenschwiler hatte
21 und roman gubser deren 36 Straf-
punkte auf ihren Karten. Die zweite runde
lief dann für Plüss ein wenig besser als
für gehrig. So musste die letzte runde
entscheiden. Erst jetzt lief es für Plüss

optimal. nur noch 5 Strafpunkte machte
der Berner oberländer, was für den Sieg
gut reichte. Weil der zürcher Unterländer
gehrig nur eine leichte Steigerung er-
brachte, musste er mit dem 2. Platz vor-
liebnehmen. Mit 55 und 56 um nur einen
Strafpunkt auseinander beendeten Kro-
nenberg auf dem 3. und Eggenschwiler
auf dem 4. Platz das Trial.
auch die Klasse 5 und die Klasse 8 wer-
den 2014 zusammen gewertet.nach eini-
gen Jahren, in denen die Klassen einzeln
gewertet wurden, meldeten sich heuer
zu wenig Fahrer in Klasse 5 an. hier war
das Fahrerfeld am grössten. 12 Teilneh-
mer fuhren die schwarz ausgesteckten
Spuren, welche auch recht einfach aus-
gesteckt waren. Jedenfalls holten sich
die ersten 3 Fahrer jeweils mehr als je 20
nuller in den 30 Sektionen. Peter Schibli,
Elmar Fraefel und David gaillard hatten
nach der ersten runde 8, 7 und 7 Straf-
punkte. in der zweiten runde verbesser-
ten sich alle auf 3, 4 und 5 Strafpunkte.
Die dritte runde verlief dann ein wenig
unterschiedlich für die drei. Schibli sieg-
te mit einer abschliessenden 1er-runde
vor Fraefel mit einer 6er- und gaillard mit
einer 9er-runde. hinter diesen Totalen
(Schibli 12, Fraefel 17 und gaillard 21)
folgten mit 25 Punkten rené ruf und mit
26 Punkten Markus Senn auf den Plätzen
4 und 5.
in der Klasse 9 warenWilli güntensperger
und Josef landolt am Start. auch für sie
hiess es: Jeder Fuss ist einer zu viel! Willi
fuhr mal eine nuller-runde zum Einwär-
men, machte in der zweiten runde ir-
gendwo einen einzigen Fehltritt, um dann
die letzte runde wieder mit 0 Fehlerpunk-
ten zu fahren. landolt fuhr auch mit sehr
wenig Fehlern. Seine 8 Strafpunkte in den
drei runden reichten so halt nicht zum

Siegen. in dieser Klasse fuhr auch noch
Peter läderach mit. Er setzte keinen ein-
zigen Fuss. als Sieg kann das aber nicht
gewertet werden, weil er keine Klasse-9-,
sondern eine Klasse-9T=Twinshock-
lizenz hat. Diese Twinshock-Klasse wird
in Bühl aber nicht ausgeschrieben.
Dank frühem Start für alle war die Veran-
staltung so gegen 3 Uhr vorbei und man
konnte noch gemütlich in der Beiz an der
Sonne sitzen und auf die Siegerehrung
warten. auch zur heimreise konnte bei-
zeiten aufgebrochen werden. n

Auszug aus den Ranglisten:

Kategorie Klasse 3
(Spezialisten) blau:
1. Prutscher armin, Beta 20; 2. Weilen-
mann Christian 44; 3. zubler Michel, Jota-
gas 46; 4. Felder Erich,Beta 50; 5. Stampfli
alexander, gasgas 56.

Kategorie Klasse 4/7
(Fortgeschrittene + Senioren) grün:
1. Plüss Urs, Montesa 34; 2. gehrig nick,
gasgas 38; 3. Kronenberg Daniel, Monte-
sa 55; 4. Eggenschwiler Felix, Beta 56; 5.
gubser roman, gasgas 99.

Kategorie Klasse 5/8
(Einsteiger + Veteranen) schwarz:
1. Schibli Peter, Beta 12; 2. Fraefel Elmar,
gasgas 17; 3. gaillard David, Beta 21; 4.
ruf rené, Montesa 25; 5. Senn Markus,
Montesa 26.

Kategorie Klasse 6/9
(Nachwuchs + Neulinge) rot:
1. güntensperger Willi, Beta 1; 2. landolt
Josef, Beta 8.

Die Pokalgewinner beim Erinnerungsfoto am Abend.

Stefan Buchser auf dem
Parcours.

Michel Zubler, für einmal ohne
Camelback unterwegs ...
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MOFACROSS-SAISONSTART WOHLEN, 5. APRIL 2014

Perfekte Bedingungen für das 1. SAM-
Mofacross
Über 30 angereiste Mofatuner
wagten den wilden Ritt auf
ihren selbstgebauten Gefährten
über die Dreckhügel von Woh-
len. Das Geheimrezept wurde
jedem bewusst: Wer wagt,
gewinnt! Unter diesem Motto
zeigten ein paar mutige Fahrer
hohe, spektakuläre Sprünge,
was mit guten Resultaten
belohnt wurde und auch die
Zuschauer ins Staunen brachte.
Der Fun und die Fairness stan-
den aber im Vordergrund.

Ma r t i n B a rm e t t l e r

Der Winter war vergangen, die Uhren auf
Sommerzeit gestellt worden und da ging es
auch bereits schon losmit der neuen, jung-
fräulichen Mofacross-Meisterschaft unter
der Flagge des SAM. Eine neue Serie, das
heisst auch neue Kategorien, neue Namen
sowie neue Gesichter und dies resultierte
in kleineren Problemen bei der Administra-
tion. In einer umfangreichen Vorarbeit von
Alex Durrer (Kommissar Sparte Mofacross)
aufgegleist und vorbereitet, gab es beim
Einschreiben auf demRennplatz doch noch
die letzten Verwechslungen.

Gut vorbereitet
Dies wurde aber sehr speditiv bereinigt
und jeder konnte in seiner Kategorie be-
züglich des gebauten Mofas eingeteilt
werden. Das war ein weiterer organisa-
torisch guter Schachzug der Mofacross-
Verantwortlichen: Sie haben eine eigene
Fahrzeugabnahme eingerichtet. Jedes
Mofa wurde gründlich auf seine regle-
mentarische Richtigkeit geprüft und ge-

gebenenfalls umgeteilt. Es gab keine
erwähnenswerten Mängel und somit
durften alle 32 angemeldeten Fahrer an
den Startbalken.

Trainingslauf als 1. Härtetest
Da es in Wohlen genügend Platz hatte,
konnten alle Kategorien miteinander star-
ten. Im Zeittrainingslauf gab es schon viele
Stürze, Defekte und leider auch verletzte
Fahrer zu verzeichnen. Trotz der sehr gut
präparierten, abgekürzten Piste, die Orga-
nisator Ueli Hilfiker und sein Team bereit-
stellten,verlangte sie alles vonMensch und
Maschine ab.Diemeistenwarenmit einem
1-Gang-Automatenmotor aus dem Hause
Puch unterwegs und da schmorten schon
viele Fliehkraftkupplungen im heissen Öl-
bad. Es gab viel zu reparieren in der Pause.

Supertalent Erich Felder
Gute Werbung für diese Sportart machte
Erich Felder, der bekannte Supermoto- und
Trialfahrer aus Ruswil. Er hätte eigentlich
als Motocrossfahrer mitmachen wollen
und bekam an der ausgebuchten Veran-
staltung keinen Startplatz mehr. Als ihm
ein frisiertes, handgeschaltetes 2-Gang-
Puch-Maxi-Mofa zur Verfügung gestellt
wurde, machte er in der Kategorie M1
spontan mit. Er quetschte alles aus dem
Metrakit-Rennsatz heraus und verbuchte
dank seiner Geschicklichkeit sowie muti-
gen Sprüngen zwei Laufsiege.Nebenbei zu
erwähnen wäre noch, das ihn ein gebro-
chener Zeh aus vergangener Woche oder
ein defekter erster Gang vom Trainingslauf
nicht daran hindern konnten!

Internationale Beteiligung
Auf den zweiten Schlussrang in der M1-
Wertung schaffte es knapp der Hitzkircher
Christoph Fuchs, dicht gefolgt vom punkt-
gleichen drittplatzierten Patrick Malin aus
Satteins. Aufgepasst auf diesen sympathi-
schen Ösi! Es war sein erstes Rennen und
er möchte noch so einiges verbessernb…
Das ist eine klare Ansage und es bleibt
spannend im Kampf um den Titel.

Obwaldner Spitze
Dank den neuen, klar definierten Kate-
gorien reichte es endlich wieder einmal
dem Kernser Pirmin Durrer für den Tages-
sieg in der M2-Klasse. Sein top getuntes
Leichtbau-Mofa war einen Tick schneller
unterwegs als das vom zweitplatzierten
Fabio Abächerli aus Giswil. Sie wechsel-

ten sich mit den Laufsiegen ab und waren
somit punktgleich. Dem erst 16-jährigen
Fabio wäre es zum Schluss im zweiten
Lauf fast noch geglückt, den dicht am
Hinterrad verfolgten Pirmin beim Sprung
zu überholen, aber er wollte nicht mehr
allzu viel riskieren und die herausgefah-
renen Punkte auf sein Konto sichern. Das
Nachsehen bei diesem Obwaldner Duell
hatte dabei Ben Reber aus Uettligen, der
beide Läufe souverän als Drittplatzierter
beendete, verfolgt gleich vom nächs-
ten Obwaldner Alex Durrer aus Kägiswil
(Sparten-Kommissar Mofacross). In die-
ser Kategorie wurden 21 Lizenzen gelöst
und es könnte noch so einige spannende
Zweikämpfe geben während der laufen-
den Saison.

Waterboys
Früher gab es kaum Fahrer, die etwas
mehr aus dem Mofamotor holen wollten
als die aufgemotzten, normal käuflichen
Rennsätze, die es für Mofamotoren gab.
Dieses Jahr wagten doch sechs Fahrer
eine Lizenz für die «Open»-Klasse M3
bis 100 ccm zu lösen. Der Ostschwei-
zer Martin Schraner war noch nicht
ganz fertig mit seinem «liquid cooled»
Peugeot-Variomaten-Umbau und konnte
leider nicht starten, dafür half er bei der
Fahrzeugabnahme tatkräftig mit. Somit

waren noch fünf Fahrer mit ihren «Waf-
fen» in Wohlen am Start. Als Basis für
den Umbau nahmen auch hier alle einen
Puch-Maxi-1-Gang-Motor. Leider riskierte
der Altstätter Lars Reichmuth mit seinem
LC-91-ccm-R/T-Powermotor ziemlich viel
über die Sprünge und stürzte im 1. Lauf.
Auch im 2. Lauf konnte er mit seiner
neuen Maschine, die baulich einem KTM
SX85 gleicht, noch nicht überzeugen.Dies
bedeutete zweimal Platz 5, hinter dem
Autor Martin Barmettler aus Buochs mit
seinem LC-68-ccm-Kawasaki-KX-Trieb-
werk. Konstant zweimal auf Platz 3 fuhr
Simon Schibli aus Niederwil, der als Ein-
ziger in diesem Feld mit einer Luftkühlung
unterwegs war.

Flugshow
Es war kein Glückstag für den Giswiler
Marco Abächerli, der sich aber an diesem
Tagmit demguten zweiten Schlussrang in
der Kategorie M3 zufrieden geben konnte.
Als er sich imTrainingslauf mit den Sprün-
gen anfreunden wollte, passierte ihm
beim Absprung ein Ausrutscher und er
landete auf scharfkantigen Steinen. Nach
dem Besuch bei der Sanität und einer
genähten Wunde am Arm musste er mit
Schmerzen als Handicap beide Rennläufe
mit seinem knapp 100-ccm-LC-Geschoss
absolvieren,was uns aber kaumauffiel…
Der schnellste Mofa-Pilot des Tages war
mit Abstand der angereiste Österreicher
Michael Schmid aus Riefensberg, der mit
einem wassergekühlten 94-ccm-Polini-
motor mit rund 22 PS amHinterrad riesige
Sprünge zeigte und souverän ohneAusfall
oder Stürze durchkam. Vielen Dank für
diese Show! Es war selbst als mitfahren-
der Gegner eine Augenweide, wenn er
fast über dem Kopf in die Lüfte abhob und
kontrolliert wieder landete. n

Start der Mofacrosser: Lars Reichmuth (75) in Front vor Martin Barmettler (21)
und Remo Hälg (28).

Mofacross Kategorie M1: Multitalent
Erich Felder (Supermoto- und
Trialfahrer) gewann vor Christoph
Fuchs und Patrick Malin. Stilstudie: Nicolas Pulfer in Action.
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ABS verringert Unfallgefahr bei Motorrädern erheblich

Gerade zu Beginn der Motorradsaison loh-
nen sich Hinweise auf die grundlegende
Bedeutung von sicherem Fahren im Stras-
senverkehr. Insbesondere Bremsmanöver
bergen gewisse Risiken, da Vorder- und
Hinterradbremse meistens separat dosiert
werden. Dabei können die Räder blockieren
und wegrutschen. Um genau das zu verhin-

dern, sind neueMotorräder bereits heute oft
serienmässig mit einem ABS ausgerüstet.
Ab 2017 ist ABS bei neuen Motorrädern in
derEUsogargesetzlich vorgeschrieben.Weil
aber noch immer sehr viele ältere Motorrä-
der ohne ABS unterwegs sind, verdeutlicht
ein TCS-Vergleichstest einmal mehr dessen
Wirksamkeit bei Bremsmanövern. Mit ABS

liessen sich gemäss der bfu tödliche Motor-
radunfälle um 30-40% reduzieren.

Kürzerer Bremsweg und reduzierte
Sturzgefahr
Der TCS hat zusammen mit der bfu anhand
objektiverMessungendieBremsverzögerung
von Motorrädern mit und ohne ABS vergli-
chen. Beim Testversuch haben vier Fahrer
jeweils sechs aufeinander folgendeVollbrem-
sungen durchgeführt, und zwar jeweils auf
einer Yamaha XJ6-N mit und ohne ABS und
jeweils auf trockenem Asphalt mit 60km/h
und auf nassem Asphalt mit 30 km/h.Wäh-
rend das Motorrad mit ABS bei den Testver-
suchen konstant gute Verzögerungswerte
lieferte, mussten sich die Fahrer bei der
Maschine ohne ABS zuerst an den optima-
len Wert herantasten. Als Resultat lagen die
durchschnittlichen Verzögerungswerte beim
Motorrad mit ABS insbesondere auf nassem

Asphalt höher als beim Fahrzeug ohne ABS.
EinMotorradohneABShatalsoeinendeutlich
längeren Bremsweg als eines mit ABS, was
fatale Folgen haben kann. Zudem kann ein
ABSauchStürze verhindern,wasdemFahrer
die so wichtige Möglichkeit lässt, überhaupt
noch reagieren zu können.

TCS und bfu raten zu Modellen mit ABS
Die subjektive Bewertung der Testfahrer er-
gab zudem,dassweder der Fahrspass noch
dasBremsgefühl durchdasABSbeeinträch-
tigt wurden.Bei einer Vollbremsungmit ABS
pulsiert zwar der Bremsgriff, dafür erhöht
sich dasVertrauen der Fahrer in den Brems-
apparat unddasSicherheitsgefühl.Aufgrund
der objektivenMessungen und der subjekti-
ven Eindrücke empfehlen der TCS und die
bfu deshalb nachdrücklich, bei einem Kauf
ein neues Motorrad oder eine Occasion mit
ABS zuwählen. n

Bern (ots) – Im Jahr 2013 sind auf Schweizer Strassen 1181
Motorradfahrer schwer und 55 tödlich verunfallt. Obwohl sich
30–40 % der tödlichen Motorradunfälle mit einem Anti-Blockier-
System verhindern liessen, sind bislang nur 10 % der 400000
in der Schweiz immatrikulierten Bikes mit ABS ausgestattet.
Ein vom TCS in Zusammenarbeit mit der Beratungsstelle für
Unfallverhütung (bfu) durchgeführter Test verdeutlicht, dass der
Bremsweg mit ABS kürzer ist, Bremsmanöver so besser und
sicherer werden sowie die Sturzgefahr verringert und die Sicher-
heit erhöht wird.

MOFACUp ROGGWIl, SAMSTAG, 12. ApRIl 2014

2. SAM-MofaCup-Rennen 2014 im Race-Inn Roggwil
Nach dem Saisonauftakt im
Rahmen der SuperMotoNight
ging es in die zweite Runde – nun
wieder im gewohntenMofaCup-
Modusmit zwei Rennen à 22
Rennrunden (ca. 16 Min.). Die
Veranstaltung erfreute sich guter
Beteiligung und die Rennen wur-
den in zwei Startfeldern gestartet.
Der Startgrid war bis zum letzten
Platz gefüllt mit je gut 20 Fahrern.

P i rm i n O d e rm a t t

70 ccm schlitzgesteuert
Beim Abschlusstraining eine Woche vor
dem Rennen stürzte Michael Bozenhardt
und demolierte sein Mofa zu stark, um es
rechtzeitig aufs Rennen zu reparieren –
und da er im Street Triple Cup startet, wird
ein neuerMeister 2014 gesucht!Aerni Kym
gelingt der Tagessieg mit einem 2. und ei-
nem 1. platz, gefolgt von Helfer Glen auf
Rang 2 undAckermann Jan auf Rang 3.An
der Spitze ging es eng zu und her und viele
Zweikämpfe konnten beobachtet werden –
top Racing!

70 ccmMembran
Wapf Simon undGrafMarco holten je einen
Sieg und einen zweiten platz – für den Ta-
gessieg entscheidet das bessere Ergebnis

im zweiten Rennen – und somit holte sich
Graf Marco den Tagessieg! Das war eine
grosse Steigerung gegenüber dem Saison-
auftakt (p3&p6), der Rückstand auf Wapf
Simon in der Meisterschaft beträgt noch
12 punkte – doch Graf zeigte schon Ende
2013 im lyss, wie dominant er dort sein
kann – Spannung ist also angesagt! Eine
starke leistung zeigte ebenfalls Aregger
pierre mit Rang 3 – diese position festig-
te er auch in der Meisterschaftswertung!
Reust Daniel bricht im zweiten Rennen
die Vorderradaufnahme – und stürzt hefig,
zum Glück aber unverletzt! Einen schwar-
zen Tag zog Aregger Michel ein, im ersten
Rennen aufgrund unerlaubten Mofawech-
sels disqualifiziert, im zweiten Rennen um
5 positionen strafversetzt wegen Überho-
lens bei gelber Flagge.

75 ccmMembran
@G1:Nach der Quali war bereits klar: Der
Sieg würde nur über Odermatt pirmin
führen, pole mit über 1s Vorsprung auf
den amtierenden Meister Schafer auf p2.
SuperMotoNight-Sieger Stefan Gerber
kämpfte noch mit SetUp-problemen – nur
die dritte Startreihe. Im ersten Rennen ge-
winnt Odermatt den Start und geht bereits
mit 3s Vorsprung in die zweite Runde.Trotz
Wirren gegen Rennende gewinnt Odermatt
überlegen vor Gerber Stefan und Baumann
Tedi. Im zweiten Rennen wird nach dem
Ergebnis des ersten Rennens aufgestellt
– Odermatt auf pole vor Gerber, Hochspan-

nung also um den Tagessieg! Odermatt
gewinnt den Start erneut und kann sich
vor Gerber absetzen – stürzt dann aber!
«Ich ging zu früh ans Werk und mit der et-
was aggressiveren Kupplungseinstellung
wegen des so wichtigen Starts drehte das
Rad durch – der Fusswar noch verklemmt,
sonst hätte ich sogar die Führung behalten
– so aber konnte Gerber vorbei.» Es folgten
einige Runden Rad an Rad, ehe die Über-
rundungen begannen. «Das Überrunden ist
immer etwas Glücksache auf dem engen
Kurs – deshalb musste ich wieder vorbei,
um von vorne Druck zu machen.» Im In-
field geht Odermatt wieder in Führung und
kann sich absetzen und die Führung über
die Renndistanz bringen. «Super, mit dem
aufstrebenden Gerber und Altmeister Bau-
mann Tedi ein tolles podium fürs Album!
Rennen zu gewinnen ist immer speziell
und nie selbstverständlich – auch wenns
von aussen locker aussehen mag.» In der
Jahreswertung festigt Gerber die Führung
vor Baumann und Schafer.

100 ccm Open
Nur zwei Fahrer waren hier am Start, lüthi
Michael gewinnt vor Kenny Buchser.

SuperMofa S1 & S2
In der S1 gewinnt Abächerli Fabio vor Roh-
rer Dominik und Fuchs Marco im 5-köpfi-
gen Feld, in der S2 ist nur Abächerli Marco
am Start.

SPT goes Triumph Street Triple Cup
Für Odermatt war schon Ende 2013 klar,
dass ein Start an den lizenzfreien Sprint-
rennen in lyss im Rahmen einer Kartver-
anstaltung keine sportliche Motivation
mehr darstellt. Nun ist es definitiv – sowohl
Odermatt wie Bozenhardt starten an der
Triumph-Markenmeisterschaft, wo mit
seriennahen Street-Triple-675-ccm gefah-
ren wird – 4 Rennen auf den Gp-Strecken
Sachsenring, 2x Hockenheim und Brünn
dazu noch derMost und Oschersleben. los
geht’s am 23./24. Mai auf dem Sachsen-
ring – wir sind alle gespannt! n

Podest Kat. 70 ccm Membran: v.l.n.r.:
2. Simon Wapf, Sieger Marco Graf,
3. Pierre Aregger.

Volle Konzentration vor dem Start im
Race-Inn Roggwil.
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Aus unseren
R e g i o n e n

Am Albis

Sali mitenand
Leider haben wir bei der letzten Zeitung den
Redaktionsschluss verpasst, da dieser nicht
am 20. des Monats war. Deshalb ein grosses
SORRY, es soll nicht wieder vorkommen. So,
nun ein Rückblick auf unseren ersten Hock
vom 22. März im Restaurant Eichhörnli in
Aeugst. 6 Mitglieder und 1 Gast nahmen den
Weg in die Sonnenstube des Säuliamts unter
die Räder. 5 Mitglieder haben sich für diesen
Anlass entschuldigt.Wir alle hatten viel Spass
an diesem Abend und genossen die Riesen-
portionen, die uns serviert wurden. Unser
Frühschoppen im Restaurant Reussbrücke in
Ottenbach wurde von 6 Mitgliedern besucht,
leider mussten sich 3 Mitglieder entschuldi-
gen. Bei bestem, aber etwas kühlem Wetter
machten wir es uns in der Gartenwirtschaft
gemütlich. Wir alle genossen den ruhigen
Morgen am Reussufer. Der nächste Hock
findet am 24. Mai um 19.00 Uhr im Restau-
rant Hirschen in Obfelden statt. Wir hoffen
auf gutes Wetter, dann treffen wir uns in der
Gartenwirtschaft. Dann kommt auch schon
wieder unsere Papiersammlung. Wir treffen
uns beim Ökihof Lindenmoosstrasse 15 in Af-
foltern (blaue Gebäude) am 31. Mai um 7.30
Uhr. Wir brauchen jede Hand, bitte meldet
euch (falls noch nicht geschehen) vorgängig

MOTOR
J o u r n a l
Erscheinungsdaten
im Jahre 2014
In Klammern Redaktionsschluss
Nr. 5 (11. Juni) (20. 5.)
Nr. 6 (16. Juli) (20. 6.)
Nr. 7 (13. August) (20. 7.)
Nr. 8 (10. September) (20. 8.)
Nr. 9 (8. Oktober) (20. 9.)
Nr. 10 (12. November) (20.10.)
Nr. 11 (17. Dezember) (20.11.)

bei Heinz unter Natel 079 437 76 86 oder per
E-Mail heinz.ebnoether@s-a-m-am-albis.ch
an, damit wir wissen, wer am Samstagmor-
gen da sein wird. Nun steht noch unsere Sek-
tionsausfahrt vom 15. Juni auf dem Zugersee
aus. Wir haben, wie an der GV bekanntgege-
ben wurde, auf dem Zugersee einen grossen
Tisch auf dem Sonntagsbrunchschiff reser-
viert. Für Mitglieder, die an den Papiersamm-
lungen geholfen haben, ist diese Fahrt inkl.
Brunch kostenlos, andere Mitglieder oder
die Lebenspartner sind mit CHF 30.00 an
dieser Veranstaltung dabei. Anmeldeschluss
ist der 31. Mai an unserer Papiersammlung.
Anmeldungen nimmt Heinz (siehe Daten wei-
ter oben) per sofort entgegen. Wir hoffen auf
einen grossen Fanaufmarsch. Der Vorstand

Bischofszell

Hallo zusammen
Beim Jassen dieses Jahr fehlten nicht nur die
guten Karten, nein, die Jasser waren auch nur
spärlich anwesend. Beim Lotto in Amriswil wa-
ren wir zahlreicher und hatten auch ein wenig
Glück beim Spielen. Jahresprogramm: 24. Mai
7. Stadt-Trial Bischofszell, es werden noch Hel-
fer fürs Trial gesucht; 9. Juni Armbrustschies-
sen & Grillieren, Marcel ist ab 9.00 Uhr mit den
Sportgeräten bereit; 28. Juni Höck; 20. Juli
Ausflug St. Martin Calfeisental, Ewald hat alles
vorbereitet und wartet auf eure Anmeldung;
17. August Minigolf; 6.+7. September 37.
GS-Fahren MCB in Sulgen, Areal ist reserviert,
es werden noch Helfer gesucht; 20. Septem-
ber Rangverkündigung GS-Fahren Bitzihalle;
12. Oktober Ausfahrt; 2. November Kegeln;
6. Dezember Weihnachtshöck und Rangver-
kündigung Jahreswettbewerb; 24. Januar
2015 GV Restaurant Rosengarten Bischofszell.
Alles Weitere und Anmeldungen über unsere
Adresse www.mc-bischofszell.ch. Unser Part-
nerverein, CCO-Club Niederwil, hat eine neue
Homepage. Bitte einmal durchklicken. www.
cabriolet-club.ch
Gruss Marcel

Burgau

Hallo zusammen
Bei unserer Hauptversammlung sind folgen-
de Daten notiert worden: Höck 16. Mai Res-

taurant Steinbock, Flawil; Höck 6. Juni Res-
taurant Am Treff bei Jogg; Minigolf 20. Juni
Restaurant Freihof, Gossau, bei unsicherer
Witterung, Restaurant Walliserstube, Goss-
au; Höck 8. August Restaurant Park, Flawil;
Höck 5. September Restaurant Am Treff bei
Jogg; Herbstwanderung 12. Oktober Nähere
Angaben folgen, Verschiebedatum 19. Okto-
ber; Höck 7. November Restaurant Eschen-
hof, Flawil; Klaushöck 29. November Restau-
rant Obstgarten, Alterswil; Höck 16. Januar
2015 Restaurant Am Treff bei Jogg; Höck
6. Februar 2015 Restaurant Steinbock,
Flawil; Hauptversammlung 28. März 2015.
Bitte notiert euch diese Daten. Änderungen
werden entweder am Höck besprochen oder
durch die SAM-Zeitung publiziert.
Es grüsst Euch die Aktuarin Erika

Cham

Liebe Clubmitglieder
Bereits sind wieder ein paar Rennen vorbei.
Wir hoffen, ihr seid erfolgreich in die Saison
gestartet … demnächst erhaltet ihr das Jah-
resprogramm, habt noch ein wenig Geduld
mit uns :-)
Bis bald! Eure Aktuarin Gisela

Degersheim

Salü mitenand
Ich liefere euch noch die nächsten Da-
ten: 23. Mai Höck Restaurant Moosburg;
24. Mai Mithilfe am Trial Bischofszell (Punkt-
richter/innen gesucht); 30. Mai Höck Restau-
rant Schweizerbund; 1. Juni Ausfahrt, Bert
Bänziger; 13. Juni Höck Restaurant Aachsä-
ge; 15. Juni Ausfahrt, René Keller; 27. Juni
Höck Restaurant Kantonsgrenze; 29. Juni
Fahrradtour, Peter Heller.
Es grüsst euch Hanspeter

Dübendorf

Werthe MCDler
Bereits haben wir den Badeplausch genossen.
Die Einkehr in Kaiserstuhl hatte für jeden et-
was Leckeres und so verabschiedeten wir uns
froh gelaunt. Für jeden noch zur Erinnerung,



M O T O R J O U R N A L 4 / 2 0 1 4 17

MOTOR
J o u r n a l
HeRAUsgebeR: Schweizerischer Auto- und
Motorradfahrer-Verband SAM

ZeNTRALpRäsideNT:
Markus R. Bütler, Seerain 1, CH-3053 Wiggiswil,
Nat. 079 651 28 38, E-Mail: zp@s-a-m.ch

ZeNTRALveRwALTUNg: Stephan Kessler,
Firststr. 15, 8835 Feusisberg, Tel. 044 787 61 30,
Fax 044 787 61 31, E-Mail: info@s-a-m.ch

RedAkTiON: Gisela Hilfiker, Bachstrasse 11,
5623 Boswil, Telefon/Fax 056 666 16 47,
Natel 079 679 48 52, E-Mail: redaktion@s-a-m.ch

veRLAg/iNseRATe: MOTOR JOURNAL-Verlag,
Henzmannstrasse 20, 4800 Zofingen,
Telefon 062 745 94 76,
E-Mail: motorjournal@ztonline.ch

dRUck: Zofinger Tagblatt AG,
Medien- und Printunternehmen,
Henzmannstrasse 20, 4800 Zofingen,
Tel. 062 745 93 93, Fax 062 745 94 19

iNseRTiONspReis:
Einspaltige Millimeterzeile 90 Rp.

iNseRATeNscHLUss:
Dienstag, 12 Uhr, Vorwoche

dRUckAUfLAge: 6600 Exemplare

Mitgliederdaten können im Interesse des Verbandes
SAM für Werbezwecke verwendet werden.

Eine Dienstleistung des
Aufgepasst, liebe SAM-Mitglieder!

Als SAM-Mitglied können Sie gratis in der Verbandszeitschrift MOTOR JOURNAL
ein Kleininserat aufgeben. Füllen Sie den unten stehenden Talon aus, mit allem,
was Sie rund umAuto und Motorrad zu verkaufen wünschen.

Für die Veröffentlichung verwenden wir nur Ihre Telefonnummer, nicht Ihre
Adresse!

Bitte ausschneiden und einsenden an:
MOTOR JOURNAL-Verlag, Henzmannstrasse 20, 4800 Zofingen

Ich möchte mein Inserat einmal im SAM-Shop erscheinen lassen.

Name

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

Text

Telefon

unser Grillplausch, ist am Freitag 27. Juni ab
16.00 Uhr bei unseren lieben Grilleuren Ursula
und Erich. Bitte Telefon an Vik oder Heers, ob
ihr kommt. Die ersten Crosswettkämpfe liegen
hinter uns. In Wohlen, wo alte Kämpfer auf-
tauchten, z. B. R.Wirt oder Eskil Suter (der Töff-
hersteller von Tom Lüthi) usw., zeigten harte
Kämpfe. Roli erreichte den 7. Rang, bravo. Lei-
der darf Raphael infolge Lehrabschlussprüfung
noch nicht in die Hosen steigen, wir wünschen
ihm eine tolle Prüfung. Bei R. Roschi heisst es
Training, Training usw. Weitere Termine: Mitt-
woch, 20.August Zugerberg.
Alles Gute und Gruss Vik

Uster Sektion

USTER
SAM

Hoi mitenand
Der Frühling hat mittlerweile Einzug gehalten,
auch wenn der Winter sich ab und zu mit sei-
nen Kapriolen zu wehren versucht. Jetzt ist
es auch höchste Zeit, den Hobel, welcher Art
auch immer, startklar zu machen für die neue
Saison. Auch ich habe meinen frisch gekür-
ten Veteranen aus dem Winterschlaf gerissen
und an der noch etwas frischen Luft schnup-
pern lassen. Welch ein herrliches Gefühl! Ich
wünsche allen Fahrern in sportlicher sowie
gesundheitlicher Sicht eine erfolgreiche und
glückliche Saison.Wäre doch super, am Ende
der Saison in der Rangliste den einen oder
andern Namen von der Sektion Uster in den
vorderen Positionen zu finden. Also, Jungs
und Mädels, gebt tüchtig Gas und zeigt’s
dem Rest! In Sachen Vereinsanlässe steht
am 16. Mai unser Preiskegeln im Programm.
Bitte merkt euch das Datum. Erfahrungsge-
mäss gibt es wieder schöne (Fleisch-)Preise
zu gewinnen. Auch der/die Letzte bekommt
seinen Einsatz mindestens 1:1 als Preis zu-
rück. Über den Ort des Geschehens werdet
ihr rechtzeitig informiert. Oder besucht mal
unsere Homepage, sam-uster.ch. Dort findet
ihr den jeweils nächsten Anlass bereits auf
der Startseite. Ich wünsche euch eine schöne
Zeit, bis zum nächsten Mal.
Euer Präsi Remo

Speer Weesen Glarnerland

Hoi miteinander
Ein grosses Dankeschön den Arbeiterinnen
und Arbeitern für euren Einsatz am 1.-Mai-
Markt in Weesen. Der nächste Anlass un-
serer Sektion ist die Vereinsreise in den
Schwarzwald. Allen einen schönen Frühling,
bis zum nächsten Mal. Lydia

AMC Wil

geehrte clubmitglieder
Unsere GV gehört der Vergangenheit an.
Die GV mit 17 Teilnehmern war schlecht

besucht, doch ruhig verlaufen. Seit ge-
raumer Zeit werden Vorstandsmitglieder
gesucht, leider erfolglos. Melden sich nicht
in kurzer Zeit Clubmitglieder das Vereins-
schiffchen zu führen, wird die Sektion
der SAM-Zentralverwaltung überbunden.
Konj wird in diesem Jahr die Metzgete und
den Klausabend in der Zeitung noch veröf-
fentlichen. Wie es weitergeht, ist ungewiss.
Trotz diesem schlechten Bericht wünscht
der scheidende Vorstand den Clubmit-
gliedern weiterhin gute und unfallfreie
Fahrt.
Es grüsst Aktuar Konj

Wohlen

Liebe clubmitglieder
Nur etwas mehr als ein Monat ist vorbei
seit dem letzten MOTOR-JOURNAL, und
doch ist so viel passiert in der Zwischen-
zeit – das Motocross fand unter genialen
Bedingungen statt, und ein weiteres Mal
konnten wir das Ganze sehr erfolgreich
durchführen. Herzlichen Dank an alle, die in
irgendeiner Form beigetragen haben! Das
hohe Niveau, das sich seit einigen Jahren
etabliert hat, hat sich auch dieses Jahr be-
stätigt, und ihr wisst alle, wie viel Einsatz es
erfordert, und zwar von uns allen. Es macht
Freude, an das Rennen zurückzudenken,
und gibt gleichzeitig sehr viel Motivation
an das nächste, 60., Motocross Wohlen vo-
rauszudenken. Bereits sind Ideen da wegen
der Durchführung :-)Als Nächstes steht das
SAM Trial Hilfikon auf dem Programm. Ihr
seid alle herzlich Willkommen, sei es als
Helfer oder als Zuschauer (15. Juni). Denkt
auch an den monatlichen Clubhöck, dieses
Mal am Freitag, den 6. Juni. Wie immer
werden ihr die separaten Erinnerungen/
Einladungen per WhatsApp oder Mail er-
halten…
Bis bald! Eure Sportpräsidentin Gisela

100-Reader-cross enduro supermoto,
50% Rabatt, plus viele Crosskleider usw.
Telefon 062 2936422.

Motorradtransportanhänger f. 3 Töff,
Stützrad, Nutzl. 480 kg, leer 120 kg, sehr g.
Zustand, NP Fr. 1800.–, VP Fr. 800.–. Telefon
079 4109050.

kettler fitnessturm, viele Möglichkeiten,
ais Platzmangel, NP Fr. 2500.–, VP Fr. 700.–.
Telefon 071 6551711.

Yamaha Xv 500 se, Jg. 88, schwarz,
28000 km, ab MFK, ideales Frauenmotor-
rad, VP Fr. 2000.–. Telefon 071 6551711

Yamaha enduro YZ450f fleury, 2009,
4000 km, ab Platz Fr. 3000.–, mit MFK
Fr. 3700.–, guter Zustand. Telefon 062
2936422.

Zu verkaufen gp-Maschine Yamaha TL
250 L, Jg. 1975, rennbereit, Fr. 13500.–.
Telefon 079 4164386.

Zu verkaufen Honda cb 500 1.74. Telefon
079 4164386.

MX-Reifen Mitas, hinten ab Fr. 50.–, vorne
ab Fr. 45.–. Ruf an, bin an jedem Rennen.
Telefon 079 4048132.

MX-Reifen Michelin, hinten ab Fr. 65.–,
vorne ab Fr. 55.–. Ruf an, bin an jedem Ren-
nen. Telefon 079 4048132.

SAMShop

,<737 ,"8":
,<7:8<;:#9&2$!<$
4<3( '-+)++* /- 1-
%<7375%"8":.036<&7$(#9

– Wartung und Reparatur
von Motocross-Motoren

– Motorrevisionen
– Zylinderschleifwerk
– Reparaturen und Service

aller Marken
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stayin-alive.ch
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Samstag, 24. Mai
06.00–07.00 Einschreiben im Festzelt
07.15 Training Nachwuchs + Ladys 25 Min.
07.45 Training National MX 1 25 Min.
08.15 Training National MX 2 20 Min.
08.45 Training Club MX 1 + MX 2 15 Min.
09.05 Training Club Enduro + Senioren

15 Min.
09.25 Training Senioren Open 25 Min.
10.00 Fahrerbesprechung obligatorisch für

alle Fahrer
10.15 1. Lauf Nachwuchs + Ladys

15 Min. + 1 R.
10.40 1. Lauf National MX 1 18 Min. + 1 R.
11.05 1. Lauf National MX 2 18 Min. + 1 R.
11.30 1. Lauf Club MX 1 + MX 2

15 Min. + 1 R.
11.50–13.00 Mittagspause
13.00 1. Lauf Club Enduro + Senioren

15 Min. + 1 R.
13.25 1. Lauf Senioren Open 18 Min. + 1 R.
13.50 2. Lauf Nachwuchs + Ladys

15 Min. + 1 R.
14.15 2. Lauf National MX 1 18 Min. + 1 R.

14.40 2. Lauf National MX 2 8 Min. + 1 R.
15.05 2. Lauf Club MX 1 + MX 2

15 Min. + 1 R.
15.20–15.35 Pause
15.35 2. Lauf Club Enduro + Senioren

15 Min. + 1 R.
15.55 2. Lauf Senioren Open 18 Min. + 1 R.
16.20 3. Lauf Nachwuchs + Ladys

15 Min. + 1 R.
16.45 3. Lauf National MX 1 18 Min. + 1 R.
17.10 3. Lauf National MX 2 18 Min. + 1 R.
17.35 3. Lauf Senioren Open 18 Min. + 1 R.
19.30 Start zum grossen Speedy-Gonza-

les-Final
Am Speedy-Gonzales-Final können die
ersten 6 Fahrer von allen Samstag-
Solo-Klassen teilnehmen.
Die 3 ersten Fahrer bekommen ein
Preisgeld.

20.30 Siegerehrung im Festzelt

Sonntag, 25. Mai
05.45–06.45 Einschreiben
07.00 Training Quad 25 Min.

07.30 Training Master MX 1 25 Min.
08.00 Training Master MX 2 25 Min.
08.30 Training Seitenwagen 25 Min.
09.00 Training Ladys Cup 25 Min.
09.30–10.30 Kirchenruhe
10.00 Fahrerbesprechung obligatorisch für

alle Fahrer
10.30 Training Junioren 25 Min.
11.10 1. Lauf Quad 15 Min. + 1 R.
11.30 1. Lauf Master MX 1 20 Min. + 1 R.
11.55–13.00 Mittagspause
13.00 1. Lauf Master MX 2 20 Min. + 1 R.
13.25 1. Lauf Seitenwagen 18 Min. + 1 R.
13.50 1. Lauf Ladys Cup 15 Min. + 1 R.
14.10 1. Lauf Junioren 15 Min. + 1 R.
14.30 2. Lauf Quad 15 Min. + 1 R.
14.50 2. Lauf Master MX 1 20 Min. + 1 R.
15.15 2. Lauf Master MX 2 20 Min. + 1 R.
15.40 2. Lauf Seitenwagen 18 Min. + 1 R.
16.10 –16.30 Pause
16.30 2. Lauf Ladys Cup 15 Min. + 1 R.
16.50 2. Lauf Junioren 15 Min. + 1 R.
17.10 3. Lauf Master MX 1 20 Min. + 1 R.
17.35 3. Lauf Master MX 2 20 Min. + 1 R.
18.30 Siegerehrung im Festzelt

Zeitplan Motocross Emmental Hasle b. Burgdorf

HOCH-YBRIG / SZ
14./15. Juni 2014

Freitag
Opening-Party ab 19 Uhr
ab 20 Uhr mit DJ

Samstag
Biker-Party ab 19 Uhr

Festwirtschaft
ab 20 Uhr mit DJ

Samstag/Sonntag
Rennen
ab 8.00 Uhr

Designed by skgrafik
Silvia Kempf

WÜRMLI & SÖHNE AGWÜRMLI & SÖHNE AG
Bäretswil

Samstag/SonntagSamstag/Sonntag
RennenRennen
ab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhrab 8.00 Uhr

AUSschreibung
SAMSTAG/SONNTAG 24. /25. MAi 2014

SAM-Motocross Emmental in
Hasle bei Burgdorf
Nach einer Pause von 4 Jahren führen wir
wieder ein Motocross im Emmental durch.
Es ist auf einem neuen Gelände in Hasle bei
Burgdorf, sehr zentral gelegen und nur 700
Meter vom Bahnhof entfernt, also auch für
Zuschauer, die mit dem ÖV anreisen, sehr
ideal. Hasle erreicht man über die Autobahn
A1,Ausfahrt Kirchberg (Emmental) Richtung
Burgdorf-Langnau. Ab Oberburg beginnt
die Signalisation. Das Fahrerlager ist nicht
wie gewohnt auf dem Feld, es ist das gan-
ze Fahrerlager auf einem ebenen Kiesplatz,
einWaschplatz mit 4–5 Hochdruckreinigern
steht ebenfalls zur Verfügung. im Fahrer-
lager ist das Motorrad waschen verboten.
Auch der grösste Teil der Zuschauer kann
das Auto auf Parkplätzen mit Belag parkie-
ren. Das Einschreiben findet am Samstag
von 6.00–7.00 Uhr und am Sonntag 5.45–
6.45 Uhr statt. Das Fahrerlager ist am Frei-
tag bis um23.00Uhr,Samstag 6.00–07.00/
16.00–23.00Uhr undSonntag ab06.00Uhr
geöffnet. Nachts und Samstag, 7.00–16.00
Uhr ist das Fahrerlager abgeschlossen. Das
Rennen zählt in sämtlichen SAM-Klassen
zur SAM-Meisterschaft und am Sonntag

findet zusätzlich der Lady-Cup statt. Das
Startgeld beträgt wie immer Fr. 70.–.
AmSamstag können die sechs Erstpla-
zierten von jeder Kategorie amgrossen
Speedy-Gonzales-Final teilnehmen,bei
dem für die drei Ersten ein Preisgeld
winkt.
Am Freitag sind die Festhalle und die Bier-
halle mit Unterhaltung geöffnet. Samstag
findet die grosse Crössler-Party mit Live-
Konzert und DJ statt. Um die spannenden
Rennläufe bequem anzusehen, hat es für
unsereZuschaueraucheineTribünemit 420
Sitzplätzen. Für die Kids ist ein Kinderquad-
Parcours vorhanden, um live ein wenig Mo-
tocrossluft zu schnuppern.
AmMittwoch,21.Mai kann von 14.00–
20.00 Uhr bereits auf der Rennstrecke
trainiert werden.Preis Fr. 30.–.
Für Fragen undAuskünfte:OK-Präsident Utz
Erich, 079 651 88 52, rest.hofstatt@blue-
win.ch
Wir heissenSie im schönen Emmental herz-
lich willkommen
Motocross-TeamHasle-Rüegsau
Utz Erich n
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coureurs: Einlass ab / L’accès à partir du:
Freitag/Vendredi 23.5.14 ab/dès 16.00;
Geschlossen ab / Fermé dès: Sonntag/Di-
manche 25.5.14 ab/dès 22.00. Anfahrt/
Accès: bei Ausfahrt / Sortie: de Lausanne:
20 Cossonay, de/von Bern 21 la Sarraz
Richtung/Direction: Cossonay, Vallée de
Joux. TCS-Center : Route de Dizy 4, 1304
Cossonay-VilleVD, www.mclj.ch. Bei Ein-
tritt ins Fahrerlager werden jedem Fahrer
1 Fahrerbändel und 2 Mechanikerbändel
abgegeben. Die Bändel müssen das gan-
ze Rennwochenende getragen werden.
Nur mit diesen Bändeln ist der Zutritt aufs
Renngelände möglich. Lors de l’accès au
parc coureurs il sera donné au coureur un
bracelet pour coureur et deux bracelets
pour mécaniciens. Les bracelets doivent
être portés tout le week-end, celui qui ne
porte pas son bracelet sera disqualifié.
L’accès à la zone de course est autorisé
uniquement avec ces bracelets. Strom-
anschluss und Duschen / Raccordement
électrique et douches: nein/ non. Admi-
nistrative Kontrolle / Contrôle administra-
tif: Gemäss Zeitplan / Selon Horaire.Tech-
nische Kontrolle / Contrôle technique:
Bitte das Selbstabnahmeprotokoll und
den Helm an die technische Abnahme
bringen. Veuillez, s’il vous plaît, prendre
le protocole technique, dûment rempli,
plus le casque pour le contrôle technique.
Zeitplan/Horaire: Gemäss Beilage / Selon
annexe.Werbung auf Platz / Publicité sur
place: Werbung jeglicher Art ist nur offi-
ziellen Ausstellern gestattet, dies gilt auf

dem gesamten Areal (inkl. Fahrerlager).
Toute publicité quelconque n’est auto-
risée que pour les exposants officiels,
ceci est valable pour tout l’emplacement
(incl. parc des coureurs).Verkaufsstände /
Stands de vente:Verkaufsstände auf dem
gesamten Areal müssen angemeldet und
vom Veranstalter bewilligt werden. Les
stands de vente sur tout l’emplacement
doivent être annoncés et autorisés par
l’organisateur. Presse: Presseleute und
Fotografen müssen sich vorgängig beim
Veranstalter anmelden. Les personnes
de la presse et les photographes doivent
s’annoncer préalablement auprès de
l’organisateur. Diverses/Divers: Für den
Samstag gibt es 2 Zeitpläne – Wir wer-
den an der Fahrerbesprechung bekannt
geben, ob Zeitplan A oder Zeitplan B ver-
wendet wird! Pour le samedi, il y a deux
horaires – Nous allons annoncer lors de la
réunion des pilotes si horaire A ou horaire
B est utilisé!

FMS oder SAM-Sportkommissär /
Commissaire sportif FMS ou SAM:
C l a u d y Pe r r a u d i n

Rennleiter / Directeur de course:
N i c o l e Zw a h l e n n

AUSschreibung

SAMSTAG/SoNNTAG, 24. /25. MAi 2014

Supermoto Cossonay
organisator/organisateur: Moto Club Lac
de Joux, CP 178, 1347 Le Sentier. Tele-
fon 078 710 16 31/Fax 021 845 55 01.
E-Mail: supermoto@mclj.ch / Website:
www.mclj.ch. Strecke/Circuit: TCS Cos-
sonay, Länge/Longueur: 1030 m / Brei-
te/Largeur: 5,5–9 m. Asphalt/Asphalte:
931m / offroad/offroad: 108 m. Katego-
rien / Catégories: Prestige 450; Challen-
ge open; Senior open; Promo; Youngster
125–250; Youngster 85; Quad inter open;
Quad open; Einsteiger/Débutants; Kid
65; Kid 50. offizielle/officiels: Sportkom-
missär/Commissaire sportif: Claudy Per-
raudin, 1936 Verbier; Techn. Kommissär/
Commissaire techn.: Hans Felder, 6105
Schachen; Video Startüberwachung / Vi-
déo de départ: Renato Müller, 5630 Muri;
Zeitmessung/Chronométreur: Pierre-Alain
Tappy, 1530 Payerne; Rennleiter/Di-
recteur de course: Nicole Zwahlen, 3465
Dürrenroth; Co-Rennleiter/Co-directeur
de course: Walter Meyer, 3302 Moosee-

dorf; Adm./techn. Kontr. / Contr. admin/
techn.: Virginie Clément, MCLJ; Trans-
ponder/Transpondeur: Gabriela Haag /
Ursula Meyer. Medizinische Versorgung /
Dispositions pour premiers secours: ver-
antwortlicher Arzt auf Platz / Médecin
responsable sur place: Rettungsdienst /
service d’ambulance: SRSMedical GmbH,
4626 Härkingen. Notarzt SGNoR /méde-
cin d’urgences SGNoR: Axel Dembek,
SRS Medical GmbH. Nächstes Spital /
Hôpital le plus proche: eHnv – Hôpital
Saint-Loup, 1318 Pompaples, Tel.-Nr.:
021 866 51 11, Website: info@ehnv.ch;
www.s-a-m.ch/www.swissmoto.org.
Pistenabnahme/Homologation de la pis-
te: oK-Präsident / Président oG: Laurent
Rochat; Strecke/Circuit: Grégory Golay;
Rennleiter / Directeur de course: Nicole
Zwahlen; Sportkommissär / Commissaire
sportif: Claudy Perraudin. Versicherung /
Assurance: Erich Kammer, Sicherheit
FMS / Sécurité FMS. Fahrerlager / Parc

Zeitplan unter:
www.s-a-m.ch oder
www.swissmoto.org

FREiTAG/SAMSTAG, 30. MAi / 31. MAi 2014

Mofacross Schongau
Der Töffli-Club Schongau lädt wieder
Mofafahrer zu ihrem Töffli-Rennen ein.
Am Freitagabend wird das Sprintrennen
abgehalten. Zusätzlich startet am Sams-
tag die erstmals zur SAM-Meisterschaft
zählende Kategorie Mofa Cross in den
Klassen M0 50 ccm, M1 74 ccm Ein-
steiger, M2 74 ccm Sport und M3 bis

100 ccm. infos zumRennen sowieAnmel-
dung www.tc-schongau.ch. Für das leibli-
che Wohl sorgt unser attraktives Angebot
der Festwirtschaft.

Der Veranstalter:
TC Schongau
www.tc-schongau.ch n
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Freitag/Vendredi, 30. Mai 2014
18.00–19.30 Adm. Kontrolle Lizenz / Contrôle administratif

Licences
19.30–20.00 Adm. Kontrolle Tageslizenz

Samstag/Samedi, 31. Mai 2014
Technische Kontrolle am Vorstart/Contrôle technique à la pré-grille
07.00 Fahrerbesprechung bei Start und Ziel (für alle

FahrerInnen obligatorisch!)
Réunion des pilotes à l’arrivée/départ (obliga-
toire pour tous les pilotes)

07.30 1. Freitraining/Entraînement libre Einsteiger/
Débutant 10 Min.

07.45 1. Freitraining/Entraînement libre Promo
10 Min.

08.00 1. Freitraining/Entraînement libre Senioren/
Séniors 10 Min.

08.15 1. Freitraining/Entraînement libre Youngster
(85/125 2T + 250 4T) 10 Min.

08.30 1. Freitraining/Entraînement libre Challenge
10 Min.

08.45 1. Freitraining/Entraînement libre Prestige
10 Min.

09.00 1. Freitraining/Entraînement libre Quad Nat./
Inter. 10 Min.

09.15 1. Freitraining/Entraînement libre SuMo-Club-
Klasse 10 Min.

09.30 1. Freitraining/Entraînement libre Kids
(50/65 ccm) 10 Min.

09.45 Zeittraining/Entraînement-chrono Einsteiger/
Débutant 20 Min.

10.10 Zeittraining/Entraînement-chrono Promo 1-30
1. gruppe 20 Min.

10.35 Zeittraining/Entraînement-chrono Promo
31-60 2. gruppe 20 Min.

11.00 Zeittraining/Entraînement-chrono Senioren
20 Min.

11.25 Zeittraining/Entraînement-chrono Youngster
20 Min.

11.50 2. Freitraining/Entraînement libre Prestige
10 Min.

12.00–13.00 Mittagspause (absolute Motorenruhe!) /
Pause de midi (silence absolu!)

13.00 Zeittraining/Entraînement-chrono Challenge
20 Min.

13.25 Zeittraining/Entraînement-chrono SuMo-Club-
Klasse 15 Min.

13.45 Zeittraining/Entraînement-chrono Kids
(50/65 ccm) 15 Min.

14.05 Zeittraining/Entraînement-chrono Quad Nat./
Inter 20 Min.

14.30* 1. Lauf/Manche Einsteiger/Débutant
10 Min. + 1 R.

14.50* 1. Lauf/Manche Promo 10 Min. + 1 R.
15.10–15.30 Pause
15.30* 1. Lauf/Manche Senioren 10 Min. + 1 R.
15.50* 1. Lauf/Mache Youngster 10 Min. + 1 R.
16.10* 1. Lauf/Manche SuMo-Club-Klasse

10 Min. + 1 R.
16.30 Zeittraining/Entraînement-chrono Prestige

20 Min.
16.55* 2. Lauf/Manche Einsteiger 10 Min. + 1 R.
17.15* 1. Lauf/Manche Kids 8 Min. + 1 R.
17.35* Final von Nichtqualifizierte Einsteiger und

Promo 10 Min. + 1 R.
17.50* 2. Lauf/Manche SuMo-Club-Klasse

10 Min. + 1 R.
ca. 18.45 Siegerehrung bei Start und Ziel / Remise

des prix à l’arrivée/départ.

Sonntag/Dimanche, 1. Juni 2014
08.00 Warm-up Quad Nat./Inter 8 Min.
08.12 Warm-up Promo 8 Min.
08.24 Warm-up Youngster 8 Min.
08.36 Warm-up Senioren 8 Min.
08.48 Warm-up Challenge 8 Min.
09.00 Warm-up Prestige 8 Min.
09.10 Warm-up Kids 50/65 8 Min.
09.30–09.50 Pause

09.50* 1. Lauf/Manche Quad Nat./Inter 12 Min. + 1 R.
10.10* 2. Lauf/Manche Promo 10 Min. + 1 R.
10.30* 2. Lauf/Manche Youngster 10 Min. + 1 R.
10.50* 2. Lauf / Manche Senioren 10 Min. + 1 R.
11.10* 1. Lauf/Manche Challenge 10 Min. + 1 R.
11.25* 2. Lauf/Manche Kids 50/65 8 Min. + 1 R.
11.45* 1. Lauf/Manche Prestige 12 Min. + 1 R.
12.00–13.00 Mittagspause (absolute Motorenruhe!) /

Pause de midi (silence absolu!)
13.00* 2. Lauf/Manche Quad/Inter 12 Min. + 1 R.
13.20* 2. Lauf/Manche Challenge 10 Min. + 1 R.
13.40* 3. Lauf/Manche Promo Siegerehrung/Remise

des prix 10 Min. + 1 R.
14.00* 2. Lauf/Manche Prestige 12 Min. + 1 R.
14.20* 3. Lauf/Manche Youngster Siegerehrung/

Remise des prix 10 Min. + 1 R.
14.40* 3. Lauf/Manche Senioren Siegerehrung/

Remise des prix 10 Min. + 1 R.
15.00* 3. Lauf/Manche Kids 50/65 Siegerehrung/

Remise des prix 8 Min. + 1 R.
15.20–15.45 Pause
15.45* 3. Lauf Challenge Siegerehrung/Remise des

prix 10 Min. + 1 R.
16.15* 3. Lauf Prestige Siegerehrung/Remise des prix

12 Min. + 1 R.
16.45* 3. Lauf Quad/Inter Siegerehrung/Remise des

prix 12 Min. + 1 R.
17.10 Speed Race Final. 2× 3 Runden.

1× 27 Fahrer, 1× 20 Fahrer
Die ersten 5 Fahrer pro Kat. Promo/Challenge/Youngster/
Senioren/Prestige sind qualifiziert nach Zeittraining, plus 2Wild-
Card-Fahrer vom Veranstalter.
Finale Speed Race. 1 × 27 pilotes, 1 × 20 pilotes. Les 5 pre-
miers pilotes des catégories Promo/Challenge/Youngster/Se-
niors/Prestige sont qualifiés selon résultats des essais-chrono
plus 2 pilotes avecWild Card de l’organisateur.
Siegerehrung bei Start und Ziel / Remise des prix à
l’arrivée/départ.
Einführungsrunde* / Tour de reconnaissance*
Fahrerauszahlung im Rennbüro / Payement des coureurs au
bureau des courses.

Zeitplan/Horaire Supermoto Bürglen
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Foto:

BÜRGLEN / TG
31. Mai/ 1. Juni 2014
Rennen:
ab 10.00 Uhr

Bikerparty
Barbetrieb
mit DJ Austi

Live-Band: MAXiN
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Foto:

31. Mai/ 1. Juni 2014
Rennen:
ab 10.00 Uhr

Bikerparty
Barbetrieb
mit DJ Austi

SAMSTAg/SoNNTAg 31. MAI /1 . JuNI 2014

Supermoto Bürglen
Am 31. Mai/1. Juni 2014 findet in Bürglen
Tg das zweite Rennen zur diesjährigen
Supermoto Swiss Championship statt. Die
Veranstaltung zählt für alle Fahrer zur Meis-
terschaft. gestartet wird auch in Bürglenmit
dem Startbalken. Weiter werden wir eine
SuMo-Club-Klasse starten lassen. Anmel-
dungen können bei ueli Herzog herzog27@
bluewin.ch gemacht werden. Bürglen er-
reicht ihr über die Autobahn Zürich–Win-
terthur–Frauenfeld–Weinfelden. Bürglen
liegt zwischenWeinfeldenundAmriswil.Das
Fahrerlager ist am Freitag, 30.Mai ab 16.00
uhr geöffnet. Beim Rennplatz werden alle
Fahrer von unseren Helfern eingewiesen. Es
ist den Einweisern Folge zu leisten, wir ha-
ben genügend Platz, diesen aber auch nicht
grenzenlos.AmFreitagwerdenwir ab 18.00
uhr bis 19.30 uhr für lizenzierte Fahrer von
19.30 uhr bis 20.00 uhr für Tageslizenzfah-
rer ein Einschreiben (in der Festhütte Kies-
grube) durchführen. Die technische Kontrol-
le findet am Vorstart statt, Fahrer, die nicht
Regelkonform sind, können nicht starten.
Die Lärmvorschriften müssen eingehalten
werden. ImRennpark darf gefahrenwerden,
dies aber nur im Schritttempo. Wir werden
für alle Fahrer eine Stromversorgung an-
bieten. Auch werden wir Duschen zur Ver-
fügung haben. Die Fahrer werden wieder

per Shuttle-Bus zu den Duschen gefahren.
Das Startgeld beträgt mit Strom Fr. 150.–
(Startgeld Fr. 120.– + Strom Fr. 30.–). Kids
50 ccm/65 ccmbezahlen keinen Strom.um
die Veranstaltung auch ein weiteres Mal in
Bürglen durchführen zu können, sind wir
auf eure Disziplin angewiesen. Fahrer, die
sichnicht andasReglementhaltenoder sich
sonst daneben benehmen, werden gebüsst
und von der Veranstaltung ausgeschlossen.
Es hängt von euch ab, ob wir weitere Ren-
nen in Bürglen veranstalten können oder
der Besitzer uns keine Bewilligung mehr
gibt. Wir sind uns aber sicher, dass wir auf
euch zählen können und es keine Probleme
in dieser Hinsicht geben wird. Wir werden
euch wieder eine schnelle, attraktive Piste
mit Auf- und Abfahrten und einem grossen
offroad-Teil zur Verfügung stellen, welche
unter der Leitung von oK-Präsi ueli Herzog
gebaut wird. Für das leibliche Wohl ist in
unserer Festwirtschaft ab Freitagabend ge-
sorgt. An der Bar könnt ihr schöne Mädels
und feine Drinks geniessen. Am Samstag-
abend ist mit der Live-BandMaxim für Party
und Stimmung gesorgt.

Mit freundlichen grüssen
oK-Präsident
U e l i H e r z o g n
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Freitag/Vendredi, 13. Juni 2014
20.00–21.30 Adm. Kontrolle Lizenz/ Contrôle administratif

Licence
21.00–22.00 Adm. Kontrolle Tageslizenz/ Contrôle admi-

nistratif Licence jour

Samstag/Samedi, 14. Juni 2014
Technische Kontrolle am Vorstart / Contrôle technique à la
pré-grille
07.40 Fahrerbesprechung bei Start und Ziel (Für

alle Fahrer/-innen obligatorisch!) Réunion
des pilotes à l’arrivée / départ (obligatoire
pour tous les pilotes)

08.00 1. Freitraining / Entraînement libre Einstei-
ger/Débutants 10 Min.

08.15 1. Freitraining / Entraînement libre Promo
10 Min.

08.30 1. Freitraining / Entraînement libre Senioren/
Séniors 10 Min.

09.45 1. Freitraining / Entraînement libre Youngs-
ter (85/125 2T + 250 4T) 10 Min.

09.00 1. Freitraining / Entraînement libre Prestige
10 Min.

09.15 1. Freitraining / Entraînement libre Quad
Nat./Inter 10 Min.

09.30 1. Freitraining / Entraînement libre Club
10 Min.

09.45 1. Freitraining / Entraînement libre Kids
(50/65 ccm) 10 Min.

10.00 1. Freitraining / Entraînement libre Challen-
ger 10 Min.

10.30 Zeittraining / Entraînement-chrono Einstei-
ger/Débutants 10 Min. + 10 Min.

11.00 Zeittraining / Entraînement-chrono Promo
10 Min. + 10 Min.

11.30 Zeittraining / Entraînement-chrono Senio-
ren/Séniors 10 Min. + 10 Min.

12.00–13.00 Mittagspause (absolute Motorenruhe!) /
Pause de midi (silence absolu!)

13.00 2. Freitraining / Entraînement libre Prestige
10 Min.

13.15 Zeittraining / Entraînement-chrono Club
10 Min.

13.30 2. Freitraining / Entraînement libre Quad
Nat./Inter 10 Min.

13.45 Zeittraining/Entraînement-chrono Youngster
10 Min. + 10 Min.

14.15 Zeittraining/Entraînement-crono Challenger
10 Min. + 10 Min.

14.45 1. Lauf/Manche Einsteiger/Débutants
10 Min. + 1 R.

15.05* 1. Lauf/Manche Club 10 Min. + 1 R.
15.25* 1. Lauf/Manche Promo 10 Min. + 1 R.
15.45* Zeittraining/Entraînement-chrono Kids

(50/65 ccm) 10 Min.
16.00–16.15 Pause
16.15 Zeittraining/Entraînement-chrono Prestige/

10 Min. + 10 Min.
16.45 Zeittraining/Entraînement-chrono Quad

Nat./Inter 10 Min. + 10 Min.
17.15* 1. Lauf/Manche Youngster 10 Min. + 1 R.
17.35* 1. Lauf/Manche Senioren/Séniors 10 Min.

+1 R.
17.50* 2. Lauf/Manche Einsteiger 10 Min. + 1 R.
18.10* 2. Lauf/Manche Club 10 Min. + 1 R.
Siegerehrung in der Festhütte / Remise des prix à la cantine

Sonntag/Dimanche, 15. Juni 2014
08.00 Warm-up Quad/Inter 8 Min.
08.15 Warm-up Promo 8 Min.
08.30 Warm-up Challenger 8 Min.

08.45 Warm-up Youngster 8 Min.
09.00 Warm-up Kids 8 Min.
09.15 Warm-up Prestige 8 Min.
09.30 Warm-up Senioren 8 Min.
09.40–09.50 Pause
09.50* 1. Lauf/Manche Quad/Inter 12 Min. + 1 R.
10.10* 2. Lauf/Manche Promo 10 Min. + 1 R.
10.35* 1. Lauf/Manche Challenger 10 Min. + 1 R.
11.00* 1. Lauf/Manche Kids (50/65 ccm) 08 Min.

+1 R.
11.20* 2. Lauf/Manche Youngster 10 Min. + 1 R.
11.40* 1. Lauf/Manche Prestige 15 Min. + 1 R.
12.00–13.00 Mittagspause (absolute Motorenruhe!) /

Pause de midi (silence absolu!)
13.00* 2. Lauf/Manche Senioren 10 Min. + 1 R.
13.20* 2. Lauf/Manche Quad Nat./Inter

12 Min. + 1 R.
13.40* 2. Lauf/Manche Challenger 10 Min. + 1 R.
14.00* 2. Lauf/Manche Promo 10 Min. + 1 R.
14.20* 2. Lauf/Manche Prestige 15 Min. + 1 R.
14.40* 3. Lauf/Manche Youngster 10 Min. + 1 R.
15.00* 2. Lauf/Manche Kids (50/65 ccm)

8 Min. + 1 R.
15.15–15.45 Pause
15.45* 3. Lauf/Manche Senioren 10 Min. + 1 R.
16.05* 3. Lauf/Manche Challenger 10 Min. + 1 R.
16.25* 3. Lauf/Manche Prestige 15 Min. + 1 R.
16.45* 3. Lauf/Manche Quad Nat./Inter 12 Min. +

1R.
17.10* Speed Race Final 2 x 3 Runden
Siegerehrung in der Festhütte / Remise des prix
à la cantine
Einführungsrunde* / Tour de reconnaissance
Fahrerauszahlung im Rennbüro / Payement des coureurs au
bureau des courses

Zeitplan/Horaire Supermoto Hoch-Ybrig

AUSschreibung
SAMSTAg/SoNNTAg, 14. /15. JuNI 2014

Supermoto Hoch-Ybrig
Am 14./15. Juni 2014 findet in Hoch-Ybrig
das dritte Supermoto-Rennen der Saison
2014 statt, das zur Swiss-Supermoto-
Championship-Meisterschaft zählt. organi-
siertwird dieVeranstaltungunter der Leitung
des oK-Präsidenten Kurt Hürlimann und von
verschiedenen Vereinen aus der näheren
umgebung.BestenDankandieBergbahnen
von Hoch-Ybrig, unter der Leitung der Fami-
lie Keller und vonAktionären, für dasVertrau-
en, uns ihr gelände zurVerfügung zu stellen.
Natürlich auch besten Dank an die gemein-
de, dass wir so eine grosse Veranstaltung
durchführen dürfen. Hoch-Ybrig erreicht ihr
über Zürich–Schindellegi–Biberbrugg–Ein-
siedeln–Hoch-Ybrig. oder Winterthur–Rap-
perswil–Pfäffikon/SZ–Schindellegi–Biber-
brugg–Einsiedeln–Hoch-Ybrig.Ab Einsiedeln
ist die Zufahrt signalisiert. Das Fahrerlager
wird amFreitag,den 13.Juni 2014 ab15.00
uhr geöffnet. Beim Rennplatz werden alle
Fahrer von unseren Helfern eingewiesen.
Es ist den Einweisern Folge zu leisten, wir

haben beschränkten Platz, diesen gilt es so
gut als möglich auszunützen.Wir geben den
Clubfahrern auch in Hoch-Ybrig wieder die
Möglichkeit zu starten. Anmeldungen sind
an Kurt Hürlimann immoplan.baeretswil@
bluewin.ch zu machen. Fahrer, die zusam-
men im Rennpark stehen möchten, sind
gebeten, auch gemeinsam anzureisen, da
wir keine Reservationen akzeptieren kön-
nen. Im Rennpark darf am Samstag und
Sonntag gefahren werden, dies aber nur
im Schritttempo. Am Freitag werden wir ab
20.00 uhr bis 22.00 uhr ein Einschreiben
im Festzelt durchführen. Zuerst werden wir
von 20.00 uhr bis 21.30 uhr die lizenzier-
ten Fahrer einschreiben, danach von 21.30
uhr die Tageslizenzfahrer. Die Maschinen-
abnahme werden wir am Vorstart machen.
Damit wir nicht zusätzliche Lärmemissionen
verursachen, gilt am Freitag ein absolutes
Motorenverbot.Wir werden strenge Kontrol-
len machen, ob ihr eine Schutzmatte unter
dem Motorrad habt. Auch wird für alle Fah-

rer genügend Strom vorhanden sein, Not-
stromgruppen sind wegen der zusätzlichen
Lärmbelästigung strikte verboten. Das geld
für denStrom,Fr.30.–,werdenwir beimEin-
schreibeneinziehen.DasStartgeldbeträgtFr.
120.–.Duschen undWCs sind genügend für
euch reserviert. Mit Fun- und anderen Fahr-
zeugen, die nicht für den Rennbetrieb be-
stimmt sind, darf weder im Rennpark noch
auf dem Renngelände gefahren werden.
Stellt bitte den Abfall in Säcken wieder zu
einemHaufen,damit wir ihn nach demRen-
nen einsammeln können. Alte Reifen müs-
senwieder nach Hausemitgenommenwer-
den.umdieVeranstaltung auch einweiteres
Mal in Hoch-Ybrig durchführen zu können,
sind wir auf eure Disziplin angewiesen. Fah-
rer, die sich nicht an das Reglement halten
oder sich sonst danebenbenehmen,werden
gebüsst und von der Veranstaltung aus-
geschlossen. Es hängt von euch ab, ob wir
weitere Rennen in Hoch-Ybrig veranstalten
können oder die Besitzer und die gemeinde

uns keine Bewilligung mehr geben.Wir sind
uns aber sicher, dass wir auf euch zählen
können und es keine Probleme in dieser
Hinsicht geben wird. Für das leibliche Wohl
ist in unserer Festwirtschaft ab Freitagabend
gesorgt,gibt esdochschonunsereopening-
Party mit Musik. Am Samstag steigt dann
unsere Biker-Party wieder mit Musik, die ihr
nicht verpassen dürft. An der Bar könnt ihr
schöne Mädels und feine Drinks geniessen
und über vergangene Taten diskutieren. Die
Siegerehrung findet im Festzelt statt. Sollte
es Fahrer geben, die schon am Mittwoch
oder Donnerstag nach Hoch-Ybrig fahren
und uns beim Aufbau noch helfen möchten,
würden wir uns natürlich sehr freuen. Also,
an alle, am 14./15. 2014 auf nach Hoch-
Ybrig ins schöne Ski- undWandergebiet mit
den tollen Hoch-Ybrig-Bergbahnen.

Mit freundlichen grüssen
oK-Präsident
Ku r t H ü r l i m a n n n
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AUSschreibungen
SamStag, 27. mai 2014

7. SAM-Stadt-Trial
Bischofszell
Die siebte auflage des trial-meister-
schaftslaufes in der Stadt Bischofszell wird
am gleichen Ort wie in den letzten Jahren,
in der Oberstadt, durchgeführt. Der anlass
findet amSamstag,24.mai 2014,statt und
wird durch die arbeitsgemeinschaft mC
Bischofszell, t-t-O trial-team Ostschweiz
und mSC Degersheim organisiert. Der Lauf
zählt für alle Klassen zur Sam- und Bo-
denseepokal-meisterschaft. Es sind auch
gastfahrer teilnahmeberechtigt. Da das
trial in der Stadt durchgeführt wird, sind
einige Besonderheiten zu beachten:
1. Der Platz für Fahrerlager ist klar definiert.
2. irgendwelches Herumfahren ausserhalb
des bezeichneten geländes ist verboten. 3.
Das Befahren öffentlicher Strassen ausser-
halb der absperrungen ist verboten. 4. auf
dem ganzen gebiet im Zuschauerbereich
ist mit Rücksicht auf dieselben zu fahren.
5. Wir haben sehr viel Zeit zur Verfügung,
weshalb der Start individuell, einzeln in mi-
nutenabständen erfolgt. Die Startzeit wird
beim Einschreiben festgelegt. 6. Eine an-

meldung ist zwingend notwendig. 7. Zwei
Sektionen werden als indoor-Sektionen
über künstliche Hindernisse ausgesteckt
und auch so gewertet. 8. Es ist das Spe-
zialreglement zu beachten, das beim Ein-
schreiben aufliegt. Ort: Oberstadt von 9220
Bischofszell tg.Fahrerlager:Bitziwiese – es
ist signalisiert und es wird eingewiesen.
Einschreiben: 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr.
Startgeld: Lizenzierte + Bodenseepokal-
auslandteilnehmer: Fahrer bis 18 Jahre
Fr.15.–; Fahrer über 18 Jahre Fr. 25.–. nach
anmeldeschluss: Zusatzgebühr (nur für
Lizenzierte) Fr. 5.–. Startgeld: gäste ohne
Sam-Lizenz: Fahrer bis 18 Jahre Fr.25.–.
Fahrer über 18 Jahre Fr. 35.–. Fahrerbe-
sprechung: keine! Spezialreglement beim
Einschreiben beachten. Start: ab 12.00Uhr
bis 14.00 Uhr in minutenabständen. Sek-
tionen und Runden: werden am Start be-
kanntgegeben. Siegerehrung: 18.00 Uhr.
anmeldeschluss: 17.mai 2014.
anmeldungen an: marcel Vetter, Zelgli 15,
8586 Erlen; vetter@mc-bischofszell.ch n

SOnntag, 1. JUni 2014

Trial Baden-Baden (D)
Der 5. Sam-meisterschaftslauf im 2014
findet für alle Klassen im deutschen Ba-
den-Baden statt. Das trial wird durch den
motorrad-Club Baden-Baden organisiert.
nach mehrjähriger Pause kann in Baden-
Baden das neue trialcenter eingeweiht
werden. anfahrt: autobahn a5 ausfahrt
Baden-Baden, dann auf der B500 weiter
Richtung Baden-Baden. abfahrt Sinzheim
Kartung / Sandweier auf B3 neu LinKS
Richtung Rastatt nehmen, ab hier ausge-
schildert mit trial-Pfeilen. Einschreiben:
Klasse 5, 6, 8, 9, 9t: ab 7.30 Uhr; Klas-
se 2, 3, 4, 7: ab 11.00 Uhr; die Klasse 9t,
twinshock, fährt in Klasse 9 mit. Es muss
ein Schutzhelm nach ECE-norm getra-
gen werden! Jugendliche müssen einen
Rückenschutz tragen (bei der abnahme
vorzuzeigen). alle motorräder müssen mit
einem Fingerschutz für das hintere Ket-
tenrad, einer Kettenrad-abdeckung und
einem abriss-Killschalter ausgestattet
sein!
Startzeit: Klasse 5, 6, 8, 9, 9t: 9.00 Uhr;
Klasse 2, 3, 4, 7: 13.00 Uhr. Fahrerbespre-
chung: 15 min. vor dem Start. nenngeld:

12 Euro für Fahrer über 18 Jahre / 10 Euro
für Fahrer bis 18 Jahre. Startberechtigt:
alle mit gültiger Sam-Lizenz oder deut-
scher C-Lizenz.
Fahrerhelfer mit motorrad sind bei dieser
Veranstaltung nicht zugelassen. nach der
Veranstaltung gilt ein generelles Fahrver-
bot auf dem gesamten Veranstaltungsge-
lände. im Fahrerlager darf nicht gefahren
werden; Zuwiderhandlung führt zum
umgehenden Wertungsausschluss. C-
Lizenzen können vor Ort gelöst werden.
Es besteht zusätzlich die möglichkeit, im
Rahmen einer Jugend-trial-Veranstaltung
bereits am Samstag, den 31. mai 2014
ausser Sam-Wertung zu starten. Dazu
muss aber eine deutsche C-Lizenz gelöst
werden. Start ist um 11 Uhr. am Sams-
tagabend im Rahmen der Siegerehrung
des Jugendtrials findet die offizielle Er-
öffnungsfeier für das trialcenter Baden-
Baden statt.

Weitere infos unter
www.mcbb.de oder bei
Felix Büeler, f.bueeler@s-a-m.ch n

SOnntag, 15. JUni 2014

SAM-Trial in Hilfikon bei
Wohlen AG
Der motorsportclub Wohlen organisiert
zum neunten mal ein trial in der grube auf
dem motocross-gelände. Diese ist in der
gemeinde Hilfikon zwischen Wohlen und
Sarmenstorf ag. Hilfikon erreicht man über
die autobahn a1, ausfahrt Lenzburg, dann
Richtung Wohlen. Beim 2. Kreisel rechts
Richtung Villmergen (sollte man den ver-
passt haben, bei der nächsten Kreuzung
rechts), dann durch Villmergen hindurch-
fahren Richtung Luzern/Hochdorf. Das
nächste Dorf ist dann Hilfikon. Die grube
befindet sich gleich hinter dem Schloss
Hilfikon. Die Zufahrt ist signalisiert. Das tri-
al zählt für alle Klassen zur Sam-meister-
schaft sowie zur Bodensee-meisterschaft.
Einschreiben: ab 8.30 Uhr bis 12.45 Uhr.
Fahrerbesprechung um 9.15 Uhr und
13.00 Uhr, für alle Fahrer obligatorisch.
achtung:Start Klassen 2,3,6,9 und 9t um
9.30 Uhr, Start Klassen 4, 5, 7 und 8 um
13.15 Uhr. Siegerehrung für die Klassen,
die am morgen starten, in der mittagspau-
se; für die nachmittagsklassen nach Been-

digung am späteren nachmittag. Startgeld:
lizenzierte Fahrer bis 18 Jahre, Fr. 15.–;
lizenzierte Fahrer über 18 Jahre, Fr. 25.–;
nicht angemeldete Lizenzierte: Zuschlag Fr.
5.–; Bodenseepokal-teilnehmer, Fr. 15.–
bzw. 25.–; gäste, Fr. 25.– bzw. 35.–.

Anmeldeschluss ist der 8. Juni 2014
Der mSC Wohlen freut sich, euch in Hil-
fikon begrüssen zu können. Wir werden
alles daran setzen, um auch dieses Jahr
anspruchsvolle, abwechslungsreiche
Sektionen auszustecken; auch für das
leibliche Wohl ist mit unserer Festwirt-
schaft gesorgt. Bis bald!

anmeldungen an:
Ueli Hilfiker
Bachstrasse 11, 5623 Boswil
tel. 056 666 16 47
ueli.hilfiker@bluewin.ch
oder online unter www.s-a-m.ch
Der OK-Präsident
U e l i H i l f i k e r n

www.s-a-m.ch
www.facebook.com/SAMSchweiz
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Stand 5. Mai 2014. Änderungen vorbehalten, bitte die Ausschreibungen
im SAM-Motor-JournAl beachten oder auf der Homepage www.s-a-m.ch
nachschauen. N i c k H i l d eb r and

EM (IMBA)
IMBA-EM 125 ccm (MX2)
1. Juni Italien Fara Vicentino
22. Juni Dänemark Hadsund
6. Juli Grossbritannien Mid Cheshire at norley
31.August Frankreich Wingles
14. September Holland Boekel

IMBA-EM Open
8. Juni Grossbritannien Hawkstone Park
13. Juli Belgien Werchter
19. Juli Frankreich nocturne Allaire
17.August Deutschland ohlenberg
7. September Schweiz Gutenswil
21. September Holland Meijel

IMBA-EM Seitenwagen
22. Juni Holland oss
6. Juli Frankreich St-Même-le-tenu
27. Juli Belgien Attenhoven
10.August Grossbritannien rhayader (Wales)
24. August Deutschland Arnoldsweiler
28. September Schweiz Amriswil

Ladys
18. Mai Belgien Koningshooikt
22. Juni Dänemark Hadsund
14. September Holland Boekel

Jugend
19. Juli Holland Venray
20. Juli Holland Venray TE

RM
IN

E
14

TERMINE 14
Provisorische Termine
Stand 5. Mai 2014. Änderungen
vorbehalten, bitte die Ausschreibungen
im SAM-Motor-JournAl beachten oder
auf der Homepage www.s-a-m.ch
nachschauen. Ph i l i p p Kemp f

Motocross
24./25. Mai Hasle-rüegsau BE
21./22. Juni Ederswiler Ju
28./29. Juni Feldkirch A SM SW / Masters MX1+2
12./13. Juli obernheim D
2./3. August Homburg tG alle SAM-Klassen ausser SW
9./10. August Hugelshofen tG
16./17. August Schleitheim SH
30./31. August Möggers A
6./7. September Gutenswil ZH EM open
13./14. September Dätwil ZH
27./28. September Amriswil EM SW
11./12. oktober Warth/Weiningen 4 SAM-Klassen

supErMoto
24./25. Mai Cossonay VD
31./1. Mai/Juni Bürglen tG
14./15. Juni Hoch-Ybrig SZ
21./22. Juni lignières nE
12./13. Juli Bäretswil ZH
19./20. Juli Emmen lu
2./3. August Solothurn So
16./17. August Sundgau F (Prestige keine SM)
30./31. August roggwil BE
6./7. September Frauenfeld tG
4./5. oktober ramsen SH

MofA-cross
30./31. Mai Schongau lu
28./29. Juni Grossaffoltern lu (prov.)
30./31. August Koppigen BE

sAM-MofA-cup
28. Juni lyss (Kappelen trophy)
23. August lyss (Kappelen trophy)
13. September romont Fr
18. oktober roggwil, Finale

trIAl
24. Mai Bischofszell (Samstag)
1. Juni Baden-Baden D
15. Juni Hilfikon AG
22. Juni Hornberg D
6. Juli Ölbronn D
17. August roches, mit FMS
6./7. September Grimmialp, 2 tage, mit FMS
14. September Vandans A

pockEt BIkE
17./18. Mai Crevoladossola I
1. Juni levier F
21./22. Juni Col des Mosses VD
22. Juli Sundgau F
30./31. August Savigny VD
13./14. September romont Fr
20./21. September Chessel VD

GEschIcklIchkEItsfAhrEn
6./7. September Sulgen tG

wEItErE tErMInE
1. november terminkonferenz
8./9. november IMBA-Kongress
15. november Meisterehrung Altendorf SZJo u r n a l

MOTOR

www.allianz-suisse.ch

SAM-Mitglieder
profitieren unterwegs
und zu Hause.
Wann nutzen auch
Sie Ihre persönlichen
Vergünstigungen?
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